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i r! " i nur bis zum 2S . ein «s Monats anaenommen
>1 - ~ <5 > n » elvertaussvrriS : Werktags

Sonn - und KctertagS IS J . — Anzeigen -
die zebnselvaldene Nonvaretllezeil « "

>i,,^ Mczeil« 1.25 M . an erster g "
BF*Mit8> und Famtlienanzeigen
si: Äicdcrbolung Siabntt nach T <

die sebngewaldene Nonvaretllezeil « 33 A .
.25 M . an erster Stelle 1.50 Jt . Ge -
d Familienanzeigen erinSbigrer Preis ,

« icderlwlung Sfabntt nach Tarif . i>cr bei Nickt -
»>. Ä !una des Zablungszieles auker Kraft tritt ,

uchlsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 17ZK

Chefredakteur und verantwortlich für den vol :tiichcn
und w . rtlchaftSvolitifchen TeU : Dr . Äg , Ä r > r n er ,
für Baden . Lokales und ? vort : «> red Feez . «ür
Feuilleton . „Pliramide " und Musik : Kar >1 ovo .
für Znseratt : H T cv r i e v e r : «amtliche n « arls -
rube Äarl -Frtedrich - Ttrahe k — « vrechltunde der
Redaktion von ll — 12 llvr . — . Berliner Rcdaklion .
W Pfeiffer . Berlin W 80 , Oobenftaufcrittrjfte 44.
Tel B 4 , Bavaria ß268 . ftlir unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine B «rantwortuna . Truck
& Verlag „ Concordia " ZeilunaS -Verlagd -Kc Icll I« ai t

m . b ., H . , Karlsruhe . Karl - Friedrich ' Stratze ^ ^ c >ck,tts -

stellen : Kailerftrabe 2M lind ^ l. » r ' edrich -« trafi « S.
Fernlvr . IS . 19 . SO. 21. Poltlchectkonto - Karlstube » >̂4 . .

!>

«ta « tUw » fowtyb .
,

* Reichsminister Göriug sprach gestern abend
3 einem Festabend der deutschen Kolonie in

« n> über dos Werk Adoils Hitlers .
*

, .? er frühere deutsch- völkische Reichstagsabge -
' »nete von Graef -Goldebee ist in der Nacht

Dienstag nach längerer schwerer Krankheit
81 Alter von 68 Jahren gestorben.

*
J * t Vorstand des Gewerkschaftsringes hat an
>>>le Verbände und Untergliederungen die Ans-
°k»ernng gerichtet , datz sich alle Mitglieder der
^ heitlich - nationalen Arbeiter - und Augestell-
j

"»erbände am Tag der dentschen Arbeit , dem
■SJiai , im Bekenntnis zum sozialen uud Natio¬
nen Staat an den Veranstaltungen beteiligen .

*
^ er ReichSkultnrwart der Glaubensbewegung
putsche Christen". Bierschwale . veröffentlicht

Aufruf , in dem er für die evangelische
,̂ .chc unverzüglich Neuwahlen auf Grund eines
Alchen direkten und geheimen Wahlrechts sor -
, Die ucugewählten kirchlichen Gemeinde-
, rpcrschaften sollen die Aufgabe haben, der
«anrelijchen Kirche die Bersa.Nuna zn geben, die
'k brauche , nm Reichskirche zn sein .

*
Der Danziger Senat hat . wie amtlich bekannt

Meben wird, den Wahltermin für die Reuwahl
M T

^
mziger Bolkstagcö ans den S8 . Mai 1SSS

*
>,^ as englUche Angeuministerinm beabsichtigt ,
^»e Antwort auf den deutschen Protest zn er -
£*« «. Es beschränkt sich aus Kenntnisnahme

* deutschen Schrittes .
5 >

z/ Drei Direktoren der Verkehrskreditbank sind
j
» ter dem Verdacht handelsrechtlicher Untreue

« chutzhaft genommen worden.

Cnxhavener Kraftwerk sind Veruntreu -
Uen ansgefnhrt worden , deren Höhe bis jetzt
» d Betrag von 2ß (MM Mark erreicht haben. Ein
gestellter des Werkes hat sich nach einem Ge-
^>önis am Montag abend vergiftet .

& Bemühungen der Inden , sich in Trans -
Junten ein Gebiet von rund 3U 000 Morgen
,j, Medlnnaszwecken zn sichern , sind , nach eng-
«»Yen Meldungen , vorlänsig aescheitert . da die
». "teste der Araber ans Palästina den Emir
1»:" Transjordanien veranlabten . keine Geneh-

»« ng zn erteilen .
*

Hj Die Japaner setzen ihren Bormarsch ans
iJWiftf'ßs Gebiet südlich der Großen Mauer
t»Li?r sort. Pekmg wurde von Fliegern bom-

^«lert .
» ^ !si Beinhorn landete am Montaa in Nairobi ,

Hauptstadt der englischen Kolonie Keuya
d.^^ rikas . Sic beabsichtigt , ihren Flug nach^ Kap erst am Freitag fortzusetzen.

neuknndländifchen Seehundjäoer haben in
^ »

-ni ?>ahrc e' ne ganz nn <?ewöhnlich reiche
»»,

^b ?ute gehabt. In den Hafen von St . Johns
»J -ccmni' dland ist der Ta «kdampfer „Jmo -

mit 36 W0 Fellen , die boch an Deck ans-
^ velt na '"» . einaela » ên . ?>ies ist der gröh ' e

der bisher von einem Dampfer aemacht
«d, ^ Die ^ kamtausbe- te belänkt si * bis jetzt
« . .180 000 Pelze gegenüber 48 000 Fellen im

JfShcreS Ilehc fm Innern des Blattes .

"Äkron"-Wrack
aufgefunden .

^ l : j W a s h i n g t o n , lg . April .
Marineschlepper „Sagamore " hat dem

ŝ
^ ikanische« Marineministerinm dnrch Funk-

mitgeteilt , daß er das gesunkene Wrack
^ verunglückten Luftschiffes „Akrou" in der

Unfallstelle aufgefunden nnd so-

^ Hebeversuche eingeleitet habe .
Hfihje ersten Hebeversuche förderten Alu -
^ . ^ wträger und Teile der Lustschisshnlle zu

Taucher melden , bah das Wrack nnter
deutlich erkennbar sei . Der Kreuzer" lö» d " , die Marineschlepper „Sagamore "

^ Palmin " sowie das Hebeschiff „Faleon " sind
vundort eingetrossen.

Verbittigung des Staatsapparats .
Zusammenlegung des Justizministeriums mit dem Kultusministerium.
Um den nationalsozialistischen Grundsatz der

Vereinheitlichung und Verbilligung des Staats -
apparates auch an der Spitze des Staates vraktisch
durchzuführen, hat der Beaustragte des Reichs -
lommissars für die Justiz, Rechtsanwalt R u p p ,
am Dienstag nach Besprechung mit dem Reichs -
kommissar sein kommissarisches Amt in dessen
Hände zurückgegeben . Der Reichskommis -
sar hat hierauf den kommissarischen Minister des
Kultus und Unterrichts , Dr. Wacker , zugleich
mit der Führung der Geschäfte des
Justizministeriums beaustragt .

Dr. Wacker , der das künftig zu einem einheit-
lichen Ministerium vereinigte Ministerium des
Kultus , Unterrichts und der Justiz verwalten
wird, hat am Dienstag abend bereits die E e -
schäfte im Justizministerium über -
n o m m e n. Die ossizielle Begrüsiung der Be-
amtenschast des ihm neu unterstellten Mini -
steriums der Justiz wird jedoch erst zu Anfang
kommender Woche stattfinden können, da Dr.
Wacker am Mittwoch zu einer mehrtägigen Kon -
serenz sämtlicher deutscher Kultusminister nach
Braunschweig verreist , wo ein einheitliches, für
ganz Deutschland geltendes neues Geschichtsbuch
durchberaten werden soll.

Aiit der Zusammenlegung des Austizmini-
steriums mit dem Kultusministerium wird eine
Forderung erfüllt , die im „Karlsruher Tag -
blatt " schon seit Jahren mit Nachdruck
vertreten wurde . Als bei der Neubildung der
badischen Regierung anläßlich des Eintritts des
Finanzministers Dr . Mattes in das Kabinett
der Posten eines Justizministers erneut beseht
wurde , haben wir an dieser Stelle die Ansicht vor -
treten , dah die Schaffung eines vierten Minister -
Postens in jener Zeit , in der fast zuviel vom
Sparen gesprochen wurde , zum mindestens psycho¬
logisch ungeschickt war . Wir haben weiter gesagt ^
das, sich dcch wohl, wenn man auf allen Seiten
einmal von der Parteiarithmetik abgesehen hätte ,
auch eine Regicrungserweiterunq hätte erm !>q-

lichen lassen müssen , bei der das Justiz - und das
Kultusministerium in einer Hand hätten bleiben
können . Von der Parteiarithmetik hat man sich
aber die ganzen Jahre her nie freimachen können .
Unsere Kritik ist uns von den damals allmächtigen
Herren außerordentlich verübelt worden , und in
langen Reden und Artikeln hat man versucht , die
Notwendigkeit eines besonderen Justizministers
darzutun . In der Zentrumspresse ist man sogar
soweit gegangen , daß man unsere Kritik einfach
mit der Bezeichnung . n a t i o n a l s o z i a l i st i -
sches Phrasentu in" glaubte abtun zu kön-
nen . Vielleicht wären diese Herren heute in einer
angenehmeren Lage , als sie es tatsächlich sind ,
wenn sie unserem

'
„nationalsozialistischen Phrasen -

tum" gefolgt wären . Wir begrüßen jedenfalls den
jetzt vollzogenen Schritt zur Vereinheitlichung und
Verbilligung des Staatsapparates , und sind fest
überzeugt davon , daß dieser Schritt überall im
Land « Beifall und Zustimmung finden
wird .

polizeirazzien in Hamburg .
Hamburg , 19 . April .

Die Hamburger Polizei leitete in den frühen
Morgcnsttlnden des Dienstag eine Großrazzia
in St . Pauli ein , die gegen Mittag noch nicht
beendet war . Alle Hänser wurden nach verbäch-
ligen kommunistische» Elementen sowie nach
Waffen , Sxrengstoffcii , verbotenen Pxuckschxif-
ten itftv . durchsucht. ' Auch itutröc ein Persoiial -
kontrolldienst eingerichtet . Im Zusammenhang
mit dieser Aktion sir.-d in der Schmnckstraße
Chinesen festgenommen worden , die in dem
Verdacht stechen dürsten , mit Rauschgiften zu
handeln . — Gegen lO Uhr wurde auch eine
große Durchsuchung des Gän gev i e r te ls
eingeleitet . Bei den Razzien wurden von der
Polizei

'gesunden und beschlagnahmt : 3ö Ge¬
wehre , 51 Pistolen , löö Stichwaffen , 86 Hieb¬
waffen . 2 Graraten . 1 Zünder , 13 Schlagringe ,
1500 Schuß Munition , ein Richtsernrohr sür
MG ., ein Photoapparat sür Spionagezwecke ,
eine Flasche Opium mit Pfeife , zwei Verviel -
sältignngsapparate , 23 Zentner kommunistische
Druckschriften , sowie Fahnen , Transparente
nsw. Es erfolgten 13 Festnahmen .

Heute wieder Kabinetisitzung.
Oos Ergebnis der Aussprache zwischen Hitler und Geldte.

lEigener Dienst des „K arlsrnher Tagblattes " .)

Wi >f . Berlin . 19 . April .
Reichskanzler Adolf Hitler trifft am Mitt -

woch früh von München, wo er sich zusammen mit
Minister Dr . Goebbels am Dienstag aufhielt , in
Berlin ein . Um 11 Uhr findet bereits eine M i -
nisterbefprechung über die - politische Lage
statt , in der die aktuellen innen - unÄ außenpoli -
tischen Fragen erörtert werden . Darnach tritt das
N e i ch s k a b i n e t t zu einer Sitzung zusammen
Auf der Tagesordnung dieser Kabinettssitzung
stehen eine Reihe von Gesetzesvorlagen , unter
denen sich auch ein Gesetz befindet , durch das
der Gefahr der Ueberfremdung an den
deutschen Hochschulen und den höheren
Schulen vorgebeugt werben soll . Weiter wird sich
das Kabinett mit einem Gesetzentwurf über die
Bildung von Studentenschaften be-
fassen. Durch dieses Gesetz werden nach preu
ßischem Vorbild im ganzen Reiche Studenten -
schatten gebildet , so daß die deutsche Studenten -
schaft in ihrer Gesamtheit wieder hergestellt wird

Reichskanzler Wolf Hitler wird am Mittwoch
abend oder Donnerstag früh Berlin wieder ver-
lassen , um seinen Geburtstag am 20. April
außerhalb der Reichshaupt st adt zu
verleben . Die Beratungen des Kabinetts werden
voraussichtlich am Freitag fort ^zsetzt werden . Es
wird angenommen , daß das Kabinett dann auch
die Frage der Ernennung des Reichsstatthalter er -
örtern wird . In politischen Kreisen ist das in
Süddeutschland aufgekommene Gerücht verbreitet
worden , daß Reichsaußenminister Freiherr v . Reu-
rath zum Reichsstatthalter in Württemberg er -
nannt werden soll . In gut unterrichteten Kreisen
ist aber über eine solche Absicht nichts bekannt ; sie
wird auch für sechr wenig wahrscheinlich gehalten
Zum Reichsstatthalter in Baden wird , wie man
als sicher annimmt, der Gauleiter der NSDAP .

und jetzige Reichskommissar Robert Wagner
ernannt werden.

Die Aussprache , die an d ? n beiden Osterseier -
tagen zwischen dem Reichskanzler Adolf H itler
nnd dem ersten Bundesführer des Stahlhelm ,
Reichsarbeitsminister Seldte , über das Ver -
hältnis zioischen dem Stahlhelm nnd der
NSDAP , stattfand , wird nach der Rückkehr des
Reichskanzlers und des ReichsarbeitsministerS
in Berlin fortgesetzt werden . In unterrichteten
Kreisen nimmt man an , daß die W :sprcchungen
in den nächsten Tagen zum Abschluß gebracht
werde » . Ende der Woche findet dann eine

gemeinsame Tagung der Stäbe dcs Stahl -
Helm und der SA . in München

statt . In dieser gemeinsamen Tagung der Stahl -
Helm - und SA .-Führer sollen die Vereinbarun -
gen zwischen dem obersten Führer der ^ A„
Adolf Hitler , und dem obersten Bnndesführer
dcs Stahlhelm , Seldte , in organisatorische Form
gegossen werden . Mit der Bekanntgabe der Richt-
linien über das künftige Verhältnis zwischen
Ttahlhelm und SA . ist dann für die nächste
Woche zu rechnen . Die Aussprache zwischen
Adolf Hitler und Seldte in Berchtesgaden ist,
wie verlautet , in der freundschaftlichsten Form
verlaufen . Die kameradschaftliche und enge Zu -
sammenarbeit zwischen SA . und dem Stahlhelm
wird wahrscheinlich bereits auf der bevorstehen -
de » Tagung der beiden Stäbe in München nach
außen hin zum Ausdruck kommen . In politi -
schen Kreisen nimmt man an , daß sowohl Reichs -
Kanzler Adolf Hitler wie auch der erste Bundes -
iührer des Stahlhelm , Seldte . an der Münche -
ner Taanng teilnehmen werden . Mit der An
ivesenheit Hitlers i » München wird um so mehr
gerechnet , als am Samstaa in München auch
eine Ganleitertaguua der NSDAP , stattfinden
soll.

Zwischen
Rom und London .

Die Osterseiertage sind in einer in den letzten
Jahren fast ungewohnt gewordenen Ruhe vor -

beigegangen und haben damit dem deukschen
Volke und auch den deutsche » Regierungsman -
nern eine wohltuende Atempause im Ablauf der
aufwühlenden politiichen Ereignisse gebracht,
Run sinii Hie Feiertage vorüber , uud die Polittk
uud mit der Politik die Arbeit tritt wieder m
ihr Recht. Jnnerpolitisch darf man die Hon -
nung hegen , daß die sich schon vor Altern an
kündigende Entspannung weiter geht , daß wir
ganz sachte aus der revolutionären Erregung
in einen normalen Zustand übergleiten . Der
außenpolitische Horizont dagegen hat sich mit
schweren Wolken überzogen . Ruch vor dem Mit
kam es in den Hauptstädten Italiens und Eng -
lands z » außenpolitischen Kundgebungen , in
denen sich die neuen Beziehungen des

c i. ch e S z n den e >r r o p ä i s ch e n Mächten
klar widerspiegeln . Zumindest für den Augen
blick. Denn so sehr wir irns über die Herzlichkeit
freuen , die in den römische» Gesprächen und
Reden zuin Ausdruck kam. >o sehr müssen wir
hoffen . Saß die dentsch -englische» Berstim »,ungen
auf Mißverständnis und vorübergehendes De -
mon strat ionsbedür sn is einiger Doktrinäre zu-
rückzuführen sind und daß sich die Zicbel wieder
zerstreuen lassen.

Die Genugtuung des „Dnee " darüber , daß der
innere Wert seiner Staatsaussassuna und poli -
tische» Weltan >'chauuiia in ihrer eindrucksvollen
Durchsetzung in Mitteleuropa , in dem öurch -
schlagenden Siös der deutschen Revolution einen
so ' klären Ausdruck gefunden hat , dürfte - die
r v m i f che n Unterhaltungen gewiß ■ ge¬
fühlsmäßig gefördert haben . Aber - es wäre
natürlich nicht in den offiziösen Kundsebungen
so weit gekommen , daß der Ausdruck „Unione "
für den Willen zur Znsammenarbeit gewählt
wurde , wenn nicht realpolitische Erwägungen
unü ein« gewisse Gleichrichtung öer außenpoli -
tischen Interessen die beide» Staaten zusammen
drängte . Italien muß sich wie Deutschland von
dem französischen Militarismus bedroht fühlen
und auf eine effektive Abrüstung drängen . Der
Wille beider Staate » , die starke Machtstellung
nach Atöglichkeit ganz im inneren Ausbauwerk
einzusetzen , läßt ihnen die Beseitigung der enro -
päischen Konfliktstoffe durch Revision in ver -
ständnisvoller Zusammenarbeit aller Großmächte
wünschenswert erscheinen . Daher die nochmals
dokumentierte Uebereinstimmung in der Frage
des Bicrerpakts , dessen Sinn eine friedliche und
organische Entwicklung Europas , letzten Endes
also die Sicherung des europäischen Friedens ist.

Mussolini hat es während der Anwesenheit
der deutsche » Minister in Zioin in einem Zei -
tungsaufsatz den Regierungen in London und
Paris »och einmal klar gemacht, öaß sie einer
unmöglichen rein papierenen Konstruktion inne .
re » Wert beilege » , wenn sie den Großmacht -
anspruch einer Kleinen Entente anerkennen , die
bei den rassischen , historischen, staatsrechtlichen
und wirtschaftspolitischen gewaltigen Berschie-
denheiten und Gegensätzen niemals zu einer
Einheit werden können . Die Konstruktion hat
nur den Sinn , die Beseitigung fricdcngesährden -
der Zustände zu verhindern . Dagegen ist im
Hinblick aus Deutschland nnd Italien von beiden
Seiten ausdrücklich festgestellt worden , daß we-
sentliche Interessengegensätze nicht bestehen,
lieber die Probleme des Donauraumes wird
man sich schon verständigen , wenn sie akut wer -
de » . In einer persönlich herzlich gefärbten Zu --
sammenarbeit kann das Mißtrauen gegen mög-
liche Auswertungen des Anschlusses leichter
überwunden werden .

England hat niemals auf die Dauer sustem-
volitische Verschiedenheiten im inneren An »bau
iler Staate » als Ausgangspunkt für die außen -
oolitisch-'n Beziehungen genommen . Es knüpft
Verbindungen mit d " >n b" ls^ wistik ^ <>n Rußland
an . wenn es ihm zweckmäßig erscheint. Und
derselbe Austen Chamberlain , der jetzt gegen den
^ »ischismus i» Deutschland wettert , war der
Erste , der mit dem Duee öes italienischen Fa -
schismus iu herzliche Beziehungen trat , während
die englische liberale und sozialistische Presse
vom „Manchester Guardian " bis zum „Daily
Herald " noch mit dem allergrobsten Geschütz
gegen de » Diktator schoß, der eine der eigenen
liberalistischen Doktrin so entgegengesetzte
Staatsauffassung zum Siege geführt hatte .

Soweit die Verstinimunge » also iveltanschau -
liche Hintergründe haben wird , wird sich das
schon legen , sobald der Engländer erkennt , daß
die deutsche Revolution wieder auf einem festen
und machrpolitisch unansechtbaren Rechtsboden
gelandet ist . Das ist sür das starke staatsrecht -
liche Empfinden , öas die Engländer aus der be-
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sonderen stets evolutionären Entwicklung ge-
wonnen haben , für sie entscheidend , wenn die
außenpolitischen Zweckmäßigkeiten nach der glei¬
chen Richtung weisen . Tann wirb man sich auch
damit abfinden , daß in Deutschland erstmalig der
Will « sich kundgibt , aus dem ganzen öffentlichen
Leben alle nicht völkisch bestimmten Einflüsse in
legaler Weise auszuschließen . Etwas anderes
ist es natürlich , wenn sich unabhängig von Art
und Ziel der deutschen Umwälzung die franko -
philen Gesichtspunkte wieder stärker hervor -
drängen , von denen sich Chamberlain und Chur -
chill immer weitgehend leiten ließen . Macdonald
wehrt sich noch dagegen . Der Mann , der vom
Sozialismus zum NatWnalismus kam . muß aus
seiner inneren Entwicklung heraus dem Wesen
der deutschen Revolution mehr Verständnis
entgegenbringen als liberale und konservative
Politiker , und wir haben in Deutschland sicher -
lich kein Interesse daran , daß durch ungeschickte
und unangebracht « Spötteleien über den eng -
lischen Premierminister das aufkeimende Ver -
ständnis b« irrt wird . Vor allem dann nicht ,
wenn wir jetzt daran gehen wollen , die innere
Erhebung auch nach außen zu festigen .

Die Bischöfe
und die NSDAP

TU . Köln . 19. April .
Unter der Ueberschrtst „Unmögliche .Haltung

der Bischöfe " schreibt der nationalsozialistische
„ Westdeutsche Beo bachter " :

„Die katholischen Bischöfe in Deutschland schei-
nen in diesen Fahren eine außerordentlich un -
glückliche Hand zu haben . Im Gegensatz zu den
katholischen Bischöfen anderer Länder hatten sie
sich in den letzten Jahren mehrfach gegen den
Nationalsozialismus ausgesprochen und sogar
vor der Zugehörigkeit zur NSDAP , gewarnt ,
katholische Nationalsozialisten von den Sakra -
menten ausgeschlossen und mehr als einmal die
kirchliche Beerdigung nationalsozialistischer Mär -
tyrer verweigert . Die Entwicklung ist über
diese gerade vom religiösen Standpunkt aus un -
mögliche Haltung hinweggegangen , und die Bi -
schöfe haben vor einigen Wochen ihren Stand -
Punkt revidieren müss « n . Neuerdings ist wieder
eine Verlautbarung der Bischöfe verschiedener
katholischer Kirchenprovinzen erschienen , die
nicht unwidersprochen bleiben kann . Darin wird
lebhaft bedauert , daß „treue Staatsbürger und
verdiente arbeitswillige Männer " aus ihren
Ämtern beseitigt worden seien . Wir fragen
zunächst : Wo wurde jemals eiu Bischofswort
vernommen als Taufende und Abertausende
nationalsozialistische Beamte , Angestellte und
Arbeiter aus Staats - und Kommunaldienst ent -
lassen wurden , lediglich ihrer nationalsoziaiti -
schen Gesinnung wegen ? .Hat sich jemals die
bischöfliche Güte und Liebe gerührt , als dadurch
tausenden ehrlichen und anständigen Familien
das tägliche Brot genommen wurde ?

Die jetzt von staatswegen vorgenommenen
Entlassungen haben aber nicht im geringsten
ihren Grund in der gesinnnngsmäßigen oder
parteipolitischen Einstellung der Beamten
«Marxisten sind von dieser Feststellung aus -
genommen, ' denn wir können uns trotz allem
nicht denken , daß die Bischöfe Sozialdemokraten
und Kommunisten in Schutz nehmen sollten .)
Alle Entlassungen gründen sich auf das ordent -
liche Gesetz und treffen lediglich jene , die ohne
Eignung und Befähigung ihre Aemter ergattert
haben , oder aber nachgewiesenermaßen Äorrup -
tion und Verlumpung in Beamtenschaft und
Staat hineingetragen haben .

Die Kundgebung der Bischöfe fordert geradezu
die Frage heraus , ob die Bischöfe demnach die
Leute vomSchlage einesAdenaner oder Thomas
Esser usw . in Schutz nehmen wollen . Das würde
ihre Kundgebung des Jahres 1331, die sie vor
kurzem als überholt erklärten , natürlich weit
überbieten und müßte zwangsläufig eine so
weitgehende Beeinträchtigung ihrer Autorität
herbeiführen , wie sie niemand in Teutschland

wünschen kann . EH wird jedenfalls Zeit , daß
sich die Bischöfe , wenn sie schon in politischen
Dingen eine so furchtbar unglückliche Hand
haben , auf ihre rein seelsorgerische Tätigkeit be -
schränken ."

Ltm die Reichskirche.
Forderungen der Reformierten .

TU . Rheydt , 19. April .
Der reformierte Bund für Deutschlard hielt

am Nachmittag des 2. Ostertages iu Rheydt eine
Tagung ab . In Leitsätzen spricht der resor -
mierte Bund den Willen zu einer evangelischen
Kirche deutscher Nation aus , fordert aber unter
Ablehnung jeder bischöflichen Ver -
sassnn g das Recht , daß sich die Verfassung der
reformierten Kirche aus ihrem eigenen Bekennt -
nis aufbaue . Theologische Fakultäten mit ge --
schlosienem reformierten Charakter an , den
Universitäten sollen die Reformiertenlehre und
deren Verkündigung in den Gemeinden sicher -

stellen , die auf dem Boden des reformierten Be -
kenntnisses stehen . Es wurde ferner begrüßt ,
daß mit Siefen wie mit ähnlichen Beschlüssen
die Frage der Neuordnung der evangelischen
Kirche aus dcr politischen Erörterung genom -
men und in die allein zuständige kirchliche
Sphäre zurückgeführt werde . Man könne jedoch
nicht verkennen , daß das letzte Jahrhundert mit
seiner Umschichtung der deutschen Bevölkerung
durch eine Binnenwanderung von , gigantischem
Ausmaß ein so langes Zusammenleben lntheri -
scher und reformierter Menschen gebracht habe ,
daß die Schaffung einer einheitlichen Reichs -
kirche nicht in der Prägung konfessioneller
Theologie , wohl aber aus der höheren Ebene ge-
meinsamen evangelischen Glaubens gefunden
werden könne .

Die Bestrebungen auf lutherischer Seite gehen
in Uebereiustimmung hiermit dahin , einen
lutherischen nnd einen reformierten Kirchenbund
in einem gemeinsamen Bundesamt zusammen -
zufassen , der seinerseits die Reichskirche betrei -
ben soll .

Festabend in Rom.
Die deutsche Kolonie feiert den Geburtstag des Reichskanzlers.

( :) Rom , 18 . April .
Die deutsche Kolonie in Rom veranstaltete am

Dienstag einen Festabend aus Anlaß der Anwesen -
heit deutscher Reichsminister . der vor allem dem
bevorstehenden 4 4 . Geburtstag des Reichs¬
kanzlers Hitler galt . Die Feier wurde auf
die italienischen und deutschen Sender übertragen .

Der Vorsitzende der deutschen Vereinigung in
Rom . Schäfer , gab in einem kurzen Willkom -
mensgruß der Freude der deutschen Kolonie Aus -
druck, als erster Auslandsdeutscher und als Spre -
cher aller Auslandsdeutschen in Gegenwart hervor -
ragender Mitglieder der Reichsregierung dem
Kanzler die Glückwünsche darbringen und von der
mithörenden Heimat gerade an diesem Tage die
Verbundenheit aller guten Deutschen bekunden zu
können . Die Rom - Deutschen seien stolz darauf ,
diese Stunde in einem Lande begehen zu können ,
das der Wegbereiter einer neuen Zeit sei .

Nach einem musikalischen Vortrag nahm der
preußische Ministerpräsident

Reichsminister G ö r i n g
das Wort . Er begrüßt die Deutschen in Rom
und die zahlreichen italienischen Freunde und
führte dann u . a. aus : Wir sind zusammen -
gekommen , um des Mannes zu gedenken , der
heute das Schicksal unserer Heimat lenkt , dieses
Mannes , der uns überhaupt erst wieder die Hei -
mat neu geschaffen hat , die uns vor 14 Jahren
verloren ging . Wenn wir heute dieses Mannes
gedenken , wollen wir einmal zurückblicken , wie
es war , damit bei diesem Rückblick die Taten
dieses Mannes so erscheinen , daß sie uns an -
spornen und aneifern , damit jeder die ganze
Kraft daran setzt , das Werk zu vollenden , das
er begonnen hat .

Ich kann mir besonders vorstellen , wie schmerz -
lich es für Euch Rom -Deutsche gewesen sein mag ,
in all diesen vergangenen Jahren . Ihr wäret
mitten in einer Stadt in einem Volke , das stolz
erhobenen Hauptes seine Nation wieder zum
Aufblühen brachte . Um so stärker mußtet Ihr
die Demütigungen fühlen , die allen Deutschen
auferlegt waren . Der Auslandsdeutsche schämte
sich vielfach seines Deutschtums , weil in der Hei -
mat sein Deutschtum vergessen war .

Reichsminister Görina gedachte der Demüti -
gungen und der Unterwerfung nach außen ,
während im Innern die Machthaber alles zu
unterdrücken versuchten , was ihnen nicht ge-
nehin war . Man habe Ehre und Freiheit
preisgegeben und vergessen , daß ohne Ehre und
Freiheit ein Volk zugrunde gehen müsse . So sei
das Reich zusammengebrochen und von stolzer
Höhe in den Abgrund geschleudert worden ,
während man im Volke verkündete , das deutsch :
Volt habe aus der ganzen Linie gesiegt . Gesiegt

| habe damals eine wesensfremde und volksfremde
Idee , der Marxismus . Mitten in dieser
schwarzen Macht sei plötzlich ein Mann ausge -
treten unbekannt wie der Soldat des Welt -
krieges . Er habe dem deutschen Volke einen
neuen Glauben und eine neue Hoffnung der
Wiederauserstehung gebracht .

Dieser Mann , so fuhr Göring fort , ist unser
heutiger Volkskanzler Adolf Hitler . ( Anhal¬
tende Heilrufe und Händeklatschen . ) Es war im
wahrsten Sinne der unbekannte Soldat des
Weltkrieges . Kein Name , kein Vermögen , keine
Protektion stand hinter ihm . Welch ein gigan -
tischer Mut gehört dazu , wenn alles zusammen -
stürzt , wenn alle Großen plötzlich ihren Platz
verlassen , wenn alles umgeschichtet wird , wenn
man gar keinen festen Boden mebr unter den
Füßen hat . in dieser Stunde des Grauens und
der Verzweiflung in sich selbst den Glauben auf -
zurichten und dann den Glauben dem Volke zu
bringen . Welch ein Mut gehört dazu , im sol-
chen Znsammenbruch zu glauben , daß er berufen
ist . Deutschland wieder zu retten . Das kann nur
ein Mann , dem Gott diese übermenschlichen
Kräfte gegeben bat . Hitler kam und entzündete
zum ersten Mal wieder die Fackel des Ver -

trauens . Dieses Vertrauen leuchtete
schwach wie eine kleine Flamme , aber fiflI
und stärker wurde sie . .

Das Vertrauen wuchs , die Treue kam » . L
So leuchtete zum ersten Male das Fanal ei
beginnenden Freiheit . Zum ersten Mal erto
der Schlachtruf „Deutschland erwache !".
ersten Mal hörte das deutsche Volk lvie
Rede » von Ehre . Freiheit und Glauben , »
Treue und von deutschem Wesen . So wuchs
Kraft und so wuchs das Werk . Der 3riw

'

nahm die rühm - u . siegreichen Farben Schw »
weiß - rot und wählte hinzu das uralte u . - ,
Symbol des Lichtes , des Aufstieges uni > , ,
Auferstehung . Schwer waren die Opfer , fl» »,
bar war die Unterdrückung, - aber Stellung
Stellung wurde genommen . Heute aw %
burtstage unseres Bolkskanzlers wollen
auch zurückdenken an diese schwere Zeit . . .

Man behauptet heute , man hätte das Deu « .
Reich erhalten . Aber ein Rahmen ist
wenn er nicht einen Inhalt hat . Heute erst,
wir stolz bekennen dürfen , daß das Volk »

j(
schloffen zur Einheit der Nation steht , hat °
Einheit auch wieder einen Wert bekow »>
Dem Innern die Form und den Inhalt zu «
ben , war Hitlers Werk . »

Göring gedachte dann der schweren Opfer, ,der Kamps der 14 Jahre gekostet hat und l
'
w '

mit den Worten : Das jetzt begonnene Kai?>
in dcr deutschen Geschichte steht unter dem y

'
;

satz, daß die Ehre und die Freiheit 5 j ;
Fundament des neuen Deutschlav '
sind . ( Stürmische Bravorufe und Händeklatschen

Sodann ergriff , stürmisch begrüßt ,
Vizekanzler von Pape «

das Wort . Unter sichtlicher Rührung dankte '

Reichsminister Göring für die begeistert
'

Worte , mit denen er das neue Deutschland i .
schildert habe . Der Vizekanzler erinnerte i«A
ner kurzen Ansprache an seinen eigenen A»
spruch in einer Münchener Rede vom Heilig
Römischen Reich Deutscher Nation . Diese
nitng habe nunmehr unter der Führung H >̂

ihre Verwirklichung gefunden . ,
Der deutsche Botschafter in Rom . v . Hasi > .

sprach in seinem Schlußwort an Reichstag
Hitler die Bitte aus , daß er nach dem hofi ^
lich für immer erledigten Marxismus '
Innern die deutsche Zwietracht und nach aM ,
die deutsche Knechtschaft beseitigen möge . *
schloß seine Ausführungen mit einem Öretfa « ,
Hoch auf Reichskanzler Hitler , das
Vaterland und den Reichspräsidenten von
denbnrg , in das die Versammelten begeW- !
einstimmten . Nach dem gemeinsamen Gesa ^
des Deutschlandliedes klang der Festabend ■* '

dem Vortrag deutscher Lieder aus .

Oer japanische Vormarsch.
Schwere chinesische Verluste bei den letzten Kämpfen.

G Peking . 19 . April .
Der Bormarsch der japanischen Truppen süd -

lich der Großen Mauer in Richtung auf
Peking und Tientsin wird weiter fort¬
gesetzt . Die chinesischen Truppen sind über den
Fluß Luan zurückgegangen und verschanzen sich
am südlichen Flußuser . Der 19 Kilometer süd -
westlich von Tschinwangtau gelegene Badeort
Peitaiho ist von den japanischen oder mandschu -
rischen Truppen besetzt worden . 40 Ausländer ,
darunter mehrere Deutsche , mußten in größter
Eile flüchten . Die Hauvttämpfe sind zurzeit
etwa 25 Kilometer westlich von Peitaiho im
Gange , wo die Japaner die Eisenbahnlinie
Peking —Mukden abgeschnitten haben , um einen
chinesischen Gegenangriff zu verhindern .

Javanische Bombenflugzeuge haben bereits
das 30 Kilometer weiter südlich gelegene Tschang -
li bombardiert . In nächster Nähe des ameri -
kanischen Marinelagers bei Tschinwangtau sielen

japanische Bomben nieder . Bei Schischia UjJ
den elf Mitglieder des chinesischen Roten ff
zes durch eine japanische Bombe getötet .

Die chinesischen Verluste bei den letzten
seit südlich der Großen Mauer werden von
ländischen Beobachtern auf 4 0 00 Tote "i ,
über 10 000 Verwundete geschätzt . ^
panische Kavallerie soll sich bereits 85 Kiloflt L̂
von der Stadt Dolonor in der Provinz
char befinden .

Fliegerangriff aufpeM
0 Peking , 19. Apli ^

Wie das chinesische Kriegsministerium
teilt , belegten am Dienstag japanische Fl >̂ .
die Vororte Pekings mit Bomben . Wie ^
lautet , hat die chinesische Regierung ange » ' -.
net , daß Peking und Tientsin ohne Kampf Ä
gegeben werden sollen .

Erinnerungen .
Von

Otto Eichhorn iKonstanzj .
Schön ist euer Karlsruhe : und ich darf wohl

auch sagen : mein Karlsruhe .
Bor 35 Iahren bin ich auch au diesem Tisch

im Schützenhaus gesessen , oben auf der kleinen
Terrasse . Damals , um wieder einmal baechan -
tisch über die Stränge zu schlagen , heute bei
einem besinnlichen schwarzen Kaffee . Aber man
Hat ihn mir frisch zubereitet am Morgen , er ist
stark und regt die Gedanken an .

Das Fühlen war schon wach geworden , als
ich endlich einmal wieder au einem Frühlings -
morgen , an einem veilchenfrohen Frühlings -
morgen mein Rad Hervorholen konnte , in den
jnngen Wald hineinzuradeln , so wie vor langen
Jahren , vor dieser langen Reihe von Ent -
täuschungen und Sorgen .

Jung ist das Jähr , jung ist heute der Tag ,
der Wald , die ersten schüchternen Blumen sind
jung . Und wie ich sehe , daß doch immer wieder
Blumen an unserem Wege blühen , da merke ich,
daß ein Herz garnicht umzubringen ist : ich
glaube , bei Gott , es sollte so jung bleiben wie
das der rehschlanken Karlsruher Mädel / die da
auf dcr Allee vorbeislitzen .

Wie ich dann ans Schützenhaus kam , zog es
mich hinein , nnd mein Gefühl schwoll mächtig
an in frohen , beglückenden Erinnerungen . Da
meinte ich, es wieder einmal den Karlsruhern
sagen zu müssen , wie schön die Welt auch hier
ist . wie sie alle hin und wieder , und recht oft ,
für eine Stunde ihre Klagen und ihr Streiten ,
ihre Sorgen und ihr Fürchten lassen sollten ,
um allein , oder besser zu zweien , die Schönheit
der Schöpfung zu genießen , die hier in nächster
Nähe der Stadt ausgegossen ist.

Ich kann schon sagen , daß der Hardtwald in
meinem Leben eine Rolle gespielt hat . Auge -
fangen hat es ja damals , als der Sextaner ins
Gymnasium eintrat . Zunächst ging der Gesichts -
kreis bis zum Engländerplatz . Aber bald lieb
uns unser Entdecker - nnd Abentcurertrieb wei -
ter vordringen , und wir kamen uns vor wie
Äolumbus , als wir zum erstenmal die kleine
Niederung mit den Hundsveilchen entdeckten , zu

der es uns immer wieder zog und die wir mit
burschikos empfundenem Schwung die .^Suppen¬
schüssel " nannten . „ Wir gehen in die «Suppen -
schüssel" , klang es damals , wenn die große
Pause begann , als ob wir uns heute fragten :
„Reisen Sie mit zu den Azoren ? "

Der Mensch ist schlecht, ist von Natur ein
Wilder , und es gehört viel Religion , Kultur
und humanistische Bilduna dazu , bis er es nicht
mehr als Genuß , ja , als Heldentat ansieht , dem
armen Seiler , der im Hardtwald fein Hüttchen
hat , die Rechen herauszureißen , freilich , der
Trieb , durch Hanöluugeu — welche es auch
seien — bei seinen Mitmenschen Aufsehen zu er -
regen , mag manchem auch im späteren Leben
bleiben . »

Kaum reichte die Pause hin , den Weg zweimal
zurückzulegen , und atemlos kamen wir zurück ,
aber wir fühlten uns als Täter großer Taten .

Tann kamen wir in die richtigen Flegeljahre ,
und Größe » s mußte geleistet werden . Ich
kann es ja nun sagen , daß wir damals so man -
ches Mal — ein edles Kleeblatt — eine Stunde
schwänzten , um im Schlltzenhaus wie die Stu -
denten einen Frühschoppen zu genehmigen .
Wir kamen uns dabei gar gewaltig vor . Das
w a r e n Höhepunkt « des Lebensgefühls und
Selbstgefühls , das waren , so primitiv und falsch
es gehandelt war . Momente des Glücks . Und
wenn in spätern Jahren oft die Mittel kompli -
zierter nnd ebenso verkehrt sind , fragt es sich ,
ob das Glück das gleiche ist .

Aber auch die Flegeljahre vergingen , und wir
traten , wenigstens diejenigen , die meiner Art
waren , in das romantische Zeitalter ein .

Das waren die Jahre , wo das ganze Fühlen
und Denken , der Morgen , der Mittag und der
Abend , der erste Gedanke und der letzte unter
dcr zentralen Zwangsvorstellnna von zwei
blauen Augen und einem goldschimmernden
Lockenköpfchen standen . Tie unstillbare Sehn -
sucht beherrscht das Leben . Wie manche Stunde
manchen Tag gab man hin . bis man das Glück
hatte und mit klopfendem Herzen das liebe Ge -
schöpfchen in dem sich alles , was das Leben
schön macht , zu vereinen schien , aus der Rad ^
sahrallee entgegenkommen sah . Eine kurze
Spanne Zeit in bezeligender Nähe , — dann war
man wirder zu Hause und hütete vor der Um -
gebung sein beunruhigend süßes Geheimnis .

Damals war es auch , daß wir zum ersten -
mal , wie ein Wunder , der Dichtung Zauber -
macht sich offenbarte , und eben hier , an diesem
Tische , an dem ich d '

.eie Worte schreibe , saß ich
damals .

An einem Sommerabend war ich fortgeradelt :
ich mag damals Unterprimaner gewesen sein .
Es war Nacht geworden , als ich hier einkehrte .

Kein Gast war da außer mir . Schon das war
stimmungsvoll . Welch leeres Wort ! Wie soll
ich die Stimmungssülle . die mich damals de -
wegte , in ein Wort bannen ?

Die ganze Vagantenpocsie , Studentenlieder ,
alles schien mir in diesem Augenblick für mich
geschrieben zu sein . Bunte Bilder zogen vorbei ,
frohe wandernde Gesellen , die Lindenwirtin
grüßte mich . . . .

Aber dann kam der Augenblick , der mir so
unvergeßlich blieb , daß er noch mit der ganzen
Gesühlsstärke und Gefüblsinnigkeit in mir auf -
lebt .

Hinter den hohen Föhren trat der Mond
seine Wolkenreise an . Die goldene Scheibe
blickte eben durch die Kronen der Bäume : dann
schob er sich rasch empor und schwamm frei und
strahlend am Nachthimmel . —

Ihr sagt , das kann man hin und wieder
haben ! Und warum bat man es nicht ? —

Als ich mich so allein in der weiten , stillen
Nacht diesem stimmungsschwangeren Schauspiel
gegenüber fand , da erwachte in meiner jnngen
Seele mit gewaltiger Wucht etwas Neues
etwas Ungekanntes , schönes , Großes , Gewal -
tiges .

Wir hatten im Unterricht Klopstock kennen
lernen . So wie man eben als Schüler ein
lyrisches Gedicht kennen lernt . Aber damals ,
ich glaube , ich darf sagen damals senkte sich die
Seele des Dichters in die meine . So muß er
im Augenblick , da er die . Sommernacht " schrieb ,
gefühlt haben . Die Schönheit , die ewige Schön -
heit , so wie die deutsche Seele sie fühlt hatte
mich berührt . Was heißt Schönheit ? Sie muß
ia in unserer Seele lein : sonst ist sie nicht Aber
nun hatte ich mit dem Dichter die Schönheit
ahnend erlebt Tic Schönheit dcr Sommernacht
in deutschen Landen , wie sie Goethe und Lena »
und Eichendorff besingen n?nd die Schönheit des
Erwachens des Maien . Aber auch die traaische
Schönheit des ewigen Werdens und Vergehens

und herben Gedenkens ließen die j«
Gräber " in mir erklingen , und sie bestürmte
diesem Augenblick meine Seele .

Es war in mir geweckt , was das Gewalt ^
in des Menschen Seele ist . es war erwacht <U:
erste , scheue Tasten der Seele zwischen äBi* *V
keit und Traum , zwischen Gebundenheit de-■ a
dividnellen Daseins und dem Ahnen el
EwigkeitsgeschcHcns .

3k . jfjl 'Und wenn ich auch aus diesen Nöten des K(f
endlichen wieder zurückkehrte und bei
Maien Erwachen am taufrischen Morgen ^einer Maientour — eben wieder hier im
zenhaus — mich an der Sonne erfreute , y
über Jung - Elses blonden Haaren

war doch jene mondbeglänzte Zaubermaail .hl
draußen so schön daß ich nichts Schöneres "
zn berichten weiß .

Kunst und Wissenschaft.
Pros . Eugen Kamps gestorben . I ?' m

Lebensjahre ist in Düsseldorf der LandM "
^ -

maler Prof . Eugen Kamps gestorben .
hörte um die Jahrhundertwende zu den
deutendsten Vertretern der Düsseldorfer
schastsmalerei . und hat sich vor allen
durch seine schlichten Gemälde uud
von niederdeutschen Landschaften einen
gemacht . Der Künstler wurde in Aach* >V |,!
boren und studierte an der Akademie M \t
werpen und in Brüssel . Seit 1889 war
Düsseldorf an der Kunstakademie tätig .

Hochschulnachrichtcn . Der Schweizer jfl1
tologe Bloch gestorben . In Zürich
Alter von 55 Jahren einer der bekan »
Mediziner dcr Schweiz . Prof . Dr . Bruno y
der Vorsteher der Universität für
Geschlechtskrankheiten der Universität
gestorben . Prof . Bloch ist gebürtiger V « o ^
kam aber früh nach Basel , wo er nach de » ~ tt
schluß seiner Studien 1908 den Ansbau der ^
matologischen Universitätsklinik begann - $
dann 1914 zu einem selbständigen Jnstit »
gebaut wurde . Im Herbst 191 « solgie er
Ruf an die Universität Zürich als Ordu
Im vergangenen Jahr hat die Berliner
vcrsität eine Berufung an ihn ergehen
die er aber abgelehnt hat .
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Bremsklötze weg

Das Lebensbueh eines deutschen Fliegers * Von JHER/AANN KÖHL / ( Copyright by Sieben *
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Ohne Erlaubnis
über Paris .

Meine erste militärische Strafe bekam ich, als
V mit Leutnant Fetten zum erstenmal nach
^aris flog und Bomben warf .
». Tie Oberste Heeresleitung hatte zwar den
Mehl erteilt , das ganze Geschwader zu einem
^ vmbenanariff auf Sie französische Hauptstadt
"Zusetzen . Es kam leider nicht dazu , und wir
Ehielten Sie Weisung , unsere Zelte abzubrechen ,

nach Flandern zu geben . Damit wäre es
«US gewesen mit dem Flug nach Paris , auf den

uns so gefreut hatten . Darum sagten wir
? >chts , stiegen heimlich ans und ernteten be '
®er Rückkehr große Begeisterung . Noch ein
Weites Mal zogen wir zur Seinestadt , die aber
®*tt nicht mehr beleuchtet war . Dafür zeigten
Ms die Mündungsfeuer der „Flaks " desto ^ cut -
"cher Sie Ziele für unsere Bomben . Tiesmal

auch «ine andere Besatzung mit . die es fi-tO
Anfalls nicht nehmen lassen wollte , vor dem
Abrücken nach Norden auch einmal Paris anzu -
Reifen .

Das dicke Ende aber sollte nachkommen : kaum
Aaren wir heimgekehrt , da fragte die Oberste
Leeresleitung beim Geschwader an . warum
Angriff Mit so unzureichenden Mitteln unter -
Wommen worden war . Meinem Kommandeur
? ar das sehr peinlich , und als wir nach Flan -

, .er>t kamen , erhielt ich In einer streng vertrau -
Men Staffelführerbesprechung , bei der ich die
^ erantivortuug für meine Besatzungen auf mich

einen Verweis . Ich steckte ihn ein , er -
Mlte meinen Leuten nicht einmal davon , und

Geschwader konnte jetzt melden , datz ich
? ?gen meiner Eigenmächtigkeit bestraft worden
let- Mein Kommandeur hatte das nicht gern
^ tan . Er mutzte , und übel nahmen wir uns
||Uch nichts , denn schon am gleichen Abend haben

im Kasino den Schmerz gemeinsam bei
^ ttem schönen Fest begossen .

Wir lagen nun in der Nähe von Gent , mach-
FN grotze Bombenflüge meist in geschlossene »
verbänden und stifteten viel Schaden drüben
°eim Feind . Auch Dover statteten wir einen Be -
juch ab und stellten dabei fest , datz es gar nicht
>? weit nach England war . Die Arbeit bei der
« taffel machte helle Freude , denn ich hatte viel
Gelegenheit , mich auch fliegerisch auszubilden .
® emt man Beobachter war , dann stellte sich
auch bald der Wunsch ein , das Fliegen selbk zu
fernen , mn nicht immer auf Gedeih und Ver -
«erb den Piloten , die rasch wechselten , ansge -
Weiert zu sein . Aber wenn man erst einmal
Beobachter ist . und noch dazu ein guter , dann
? eht eher ein Kamel durch das Nadelöhr , als
° atz dieser Beobachter Flugzeugführer werden
kann . Es war begreiflich datz sich die vorge -
Uten Dienststellen dagegen sträubten , denn
Liegen kann man in ein paar Wochen , wenn
' ®

. hoch komnrt , in ein paar Monaten lernen ,
fahrend man viel längere Zeit dazu b ' ' " " ^ .

tüchtiger Beobachter zu werden . Da Ge -
Me doch keine Aussicht auf Erfolg hatten ,
Mlte ich mich damit erst gar nicht ab . sondern

gelegentlich meines Heimaturlaubes zu
?^ >nem alten Abteilungsführer , der inzwischen
' ' Uhrer der Fliegerersatzabteiluna in Belingen
?ewv7^>eu war , und setzte es durch datz ich bei

fliegen lernen durfte . Nach drei Tagen
- ersuchte ich den ersten Alleinflug und stellte

• *' der Landung meine Kiste köpf . Geknickt
mein Fahrgestell und der Propeller , üher -

, ^ e ich, was ich falsch gemacht hatte . Leider
mir das erst jetzt ein . nachdem es zu spät

2?*. Am nächsten Tage flog ich noch dreimal
meinem Fluglehrer , startete dann wieder

?uein und machte noch am gleichen Abend die
. " ^beschriebenen Prüfungslandungen . Alles
x "? gut . ich hatte das Pilotenzeugnis in der
^aschx und durste mich noch acht Tage in Berlin

5 den Aufregungen dieser Schulzeit erholen .
tj " ls ich r » der ins Feld kam und versuchte .

Noch fälligen Prüfungen zu absolvieren ,
Urde mir meine Bitte glatt abgeschlagen . Erst

. .. >ch Staffelführer wurde , kam ich wilder
.̂ Ui Fliegen . Ich hatte mir frontunbrauchbare
ŝ einsitzer besorgt , die ich Herrichten lietz .
,.^ ft flog oder meinen Piloten gab — als Lohn
Ji1 ihre Tüchtigkeit . Auf jeden Fall ivar es
^ ,.

er für mich ein grotzer Vorteil , datz ich nicht
jUr Beobachter , sondern auch Pilot war und bei

"»Nische, , Fragen mitsprechen konnte .
*

Mitten in Italien war der Durchbruch an der
Jaoe gelungen . Die Armeekorps wälzten sich
h
'Uter den Italienern her . Um Weihnachten

ivjUm kam der Vormarsch zum Stehen , und
,

' r hörten , datz ein Teil unseres Geschwaders
t. die Südfront kommen sollte . Diebisch freu -
E ? wir uns , als wir erfuhren , datz wir mit da -
> ' waren und begannen mit Hochdruck daran
il arbeiten , aitch wohlausgerüstet nach Italien
K tiehen . Von früh bis abends schuftete das
s. uitteurpersonal begeistert in den Hallen und
si^ut« sich darüber , bei mir Anerkennung zu

e ' t . Acht Großmaschinen hatte meine Staffel
|K~ ' " Aber damit war ich nicht zufrieden .

hatten ja Erfahrung , wie man weitere
ftjU<Ueuge „beschaffte " und sorgten für die Auf -
;
" Uu« g unseres Parks . Als wir in Italien an -

iffie « . besaßen wir darüber hinaus noch sieben
j. ' iere Kampfflugzeuge . Der Geschwader -

y.^ wandeur wunderte sich zwar , als er den
Cl * c » Klumpatsch sah , den wir mitgeschleppt

' *» , aber er ließ uns gewähren . Da er

selbst Flugzeugführer war . kam er gern zu
meiner Staffel und lietz sich eine Maschin ?
geben .

Die vielen Flugzeuge hatten wir uns haupt -
sächlich für die Tagbombenflüge besorgt , zu
denen wir dann leider kaum kamen , weil die
Nächte meist sv schön und klar waren , datz es
überflüssig schien , sich bei Tage der Gefahr
feindlicher Abwehr auszusetzen . Dafür richteten
wir es aber so ein , datz alle Maschinen klar -
gemacht wurden , damit wir wechseln konnten ,
um möglichst viele Feindflüge in einer Nacht zu
machen , ohne uns damit aufhalten zu müssen
frisch zu tanken und neue Bomben einzn -
hängen . Wir kamen zurück , die andere Kiste
lief bereits . . . Vollgas , und wieder hinüber
zum Feind . Einmal brachte ich es nach diesem
System mit verschiedenen Flngzenaführeru auf
sieben Flüge während einer einzigen Nacht .

Aber nicht nur ich, der ich als Führer ja
über die Maschinen nach Gutdünken verfügen
konnte , sondern auch die anderen Besatzungen
konnten sich so oft zu Feindflügen melden , wie
sie wollten . In dieser Zeit stieg die Leistnngs -
fähigkeit unseres Geschwaders von Tag zu Tag ,

und die Heeresberichte meldete » täglich von
ganz gewaltigen Bombenmengen , mit denen der
Feind belegt worden war . Dennoch wurde das ,
was wir taten , niemals zur Rekorühascherei ,
sondern wir blieben uns stets bewutzt , datz es
in erster Linie w»U . unsere Infanterie zu
unterstützen und den feindlichen Luftgegner
niederzuzwingen .

Als Staffelführer hat man natürlich auch an -
dere Sorgen . In Italien gab es viel und
billigen Wein , der geeignet war , die Mannes -
zucht zu untergraben . Es konnte leicht zu
Achtungsverletzuna -' n und anderen Delikten
kommen , die nach den Kriegsgesetzen hart be-
straft werden mutzten , woran ich wenig Freude
hatte . Lieber beugte ich vor . nahm Unteroffi -
ziere und Mannschaften zusammen und erklärte
ihnen , datz ich ein grotzes Fest veranstalten
wollte , aber am nächsten Morgen dürste es
keinerlei Meldungen von Achtuunsverletzungen
und ähnlichen Dingen geben . Dann machte ich
bekannt , datz es auf Kosten der Staffel so viel
Wein geben follle . wie jeder trinken mochte und
konnte . Am nächsten Tage — er war dienstfrei ,
und das Fest sollte , wie ich erfuhr , sehr schöu

Veruntreuungen
bei der Verkehrskrediibank .

Drei Direktoren in Schutzhaft genommen.
: : Berlin , 10 . April .

Der Generaldirektion der Reichsbahn ist vor
etwa 14 Tagen bekannt geworden , datz gegen die
Direktion der Verkehrskreditbank
Anschuldigungen erhoben werden . Die Verkehrs -
kreditbank hat die Aufgabe , das sog . Frachten -

stundungsverfahren bei der Reichsbahn zu be -
arbeiten . Sie spielt auch in der Frage der
Arbeitsbeschaffung der Reichsbahn , eine be -
trächtliche Rolle . Die drei Direktoren der Bank
find darauf hin zunächst von ihrem Amt
suspendiert worden und es ist eine kom -
missarische Leitung der Berkehrskreditbank unter
dem Reichsbankrat Dr . Richter im Einverneh -
men mit der Rcichsregierung und der Reichs -
bank eingesetzt worden . Ein von dem General -
direktor der Reichsbahn ern -nanter Kommissar
hat die gegen die Direktoren gerichteten An -
schuldigungen nachgeprüft . Am Montag sind die
drei Direktoren der Verkehrskrcditbank Dr .
Preraner , Schlesinger und v . S ch a e -
v e n in p o l i t i s ch e S ch n tz h a s t g e n o m ni -
men worden . Die Staatsanwaltschaft hat sich
mit der Verhängung der politischen Schutzhaft
über die drei Verkehrskreditbau !direktoren ein -
verstanden « erklärt . Den drei Direktoren wird
handelsrechtliche Untreue in drei Fällen zur

>1111111!

Last gelegt . Die veruntreuten Gelder sollen sich
ans über eine Million Reichsmark
belaufen .

*
Wie jetzt bekannt wurde , hat der sozialdcmo -

kratische Bürgermeister des Berliner Bezirks
Lichtenberg , Dr . Siggel , dem sozialdemokrati¬
schen Stadtarzt Dr . Löwenstein eine „Notstands -
beihilse " von 400 Mark gewährt , obwohl Dr .
Löwenstein ein Monatsgehalt von 893 Mark
bezog .

Gelbstmord
emesKreissparkassenrendanten

V Tornau , 19 . April .
Hm Zusammenhang mit Unregelmäßigkeiten

bei der Kreissparkasse brach der SLjährigeKreis -
sparkassenreudaitt Man zusammen und machte
seinem Leben ein Ende , indem er in die Elbe
ging . Nach der Verhaftung der beiden Direk -
loren , eines Angestellten und eines Filialleiters
ist dies der fünfte traurige Fall des Sparkassen -
skandals . Sparkassendirektor Silchmüller -
Ortrand ist nach Torgau berufen worden , um
die Kreissparkassc vorläufig zu leiten .

II»

Die Enthüllung des Karl -Benz - Denkmals .

Am Ostersonntag wurde in Mannheim das Carl - Benz -Denkmal durch den Reichsverkehrsminister
Freiherrn von Eltz - Rübenach feierlich enthüllt . Anläßlich dieser Enthüllungsfeier trafen annähernd

1000 Kraftfahrzeuge zu einer Sternfahrt ein.

gewesen sein — sah ich auf unserem Platz hinter
jedem von den wenigen Büschen schnarchünde
Schläfer , und einem Teil von ihnen war so
übel , daß sie heilige Eide schworen , nie wieder
von dem verteufelten Wein zu trinken . Fast
alle waren kuriert : der Spott der Kameraden ,
den jene , die am Leben verzweifelten , ertragen
mutzten , war heilsam genug gewesen , und auf
diese Weise erreichte ich , was ich mit den
strengsten Arreststrafen niemals zuwege gebracht
hätte .

Leider kam schon nach knavv drei Monaten
der Abmarschbefehl . Unser neues Ziel blieb ge
heim , und schließlich fanden wir uns zur März -
offensive in der bekannten Geaend von st .
Oueutin wieder Alles war an der Somme
zusammengezogen worden , wo der Über
rasche nde Großangriff von der Siegfriedstellung
aus erfolgen sollte . Wir machten die ganze ,
anfänglich so erfolgreiche Offensive mit . deren
eigentliches Ziel , der Durchbruch bis zur
Meeresküste bei Abbeville . leider nicht erreicht
wurde . Da ritz mich ein Telegramm mitten
ans meinem Schassen . Es kam von der Ober¬
sten Heeresleitung , und der Televbonist . der eS
mir brachte , redete mich mit „Herr Hanptmann '

an Trotz der strammen Haltung fchmunzelte
er . als ich erstaunt aufblickte . Tatsächlich — ich
war zum Hauptmann und gleichzeitig auch zum
Kommandeur des Bombengeschwaders 7 er -
nannt worden . . „ ^ „ _

Gern schied ich nicht von meiner alten statfel .
Am nächsten Morgen , bevor ich zu dem Ort
meines neuen Tätigkeitsfeldes flog , schritt ich
die Front meiner Leute ab . und als ich all den
wackeren Monteuren , den Schneidern und
Schustern der Staffel die Hand zum Abschied
schüttelte , sah ick manche Träne über die bie -
deren , gebräunten Gesichter rinnen . Nur mit
einem kleinen Witz kam ich selbst über die brenz -
liche Situation weg Dann brummte der Pro -
pcller . Mützen und ganze Bettücher wurden
geschwungen .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Schweres Gasunglück .
Vier Tote .

0 Plauen lVogtland ) , ig . April .
Ein schweres Gasunglück , dem vier Personen

zum Opfer gefallen sind , hat sich hier am 2 . Oster -
feiertag ereignet . Man fand den SSjährigen
Kraftwagenführer Alfred Blüh er vor seiner
Wohnung in nahezu bewußtlosem Zustande auf .
In der Wohnung lagen die 33 Jahre alte Ehe -
frau Blühers und seine drei Kinder im Alter
von 8 . 7 und einem Jahr totin den Betten .
Die Mutter hatte für das kleinste Kind Milch
auf dem Gaskocher gewärmt , dann aber infolge
eines Versehens den Zuleitungshahn nicht wie -
der völlig geschlossen , so daß das Gas unge -
hindert ausströmen konnte , nachdem sich die Fa -
milie zur Ruhe begeben hatte . Der Ehemann
erwachte rechtzeitig durch den Gasgeruch und
konnte , schon halb bewußtlos , um Hilfe rufen .

GA -Mann von Kommunisten
erstochen .

0 Regensburg , 19 . April .
Wie die „Bayerische Ostwacht " aus Landshut

meldet , wurde dort am Sonntag abend im Laufe
eines Streites der SA .-Mann Andreas Ga -
scher von Landshut von dem Kommunisten
Josef R e st h o s e r mit einem Messer in die
Lunge gestochen , sv datz er im Krankenhaus
starb . Es wurde festgestellt , daß für den Kom -
munisten Notwehr nicht vorlag . Gafcher hatte
vielmehr versucht , einen Streit zu schlichten .
Der Täter wurde verhaftet .

Hilfspolizist erstochen.
TU . Gießen . 19 . April .

In Wölfersheim wurde der als Hilfspolizist
tätige SA .-Mann Wilhelm H o s m a n n in der
Nacht zum Dienstag erstochen . Hosmann wurde
aus einem Rundgang im Verlauf eines noch
nicht geklärten Vorfalls durch einen Stich in
den Oberschenkel so schwer verletzt , daß er knrz
darnach starb .

5000 Tonnen -Dampfer
in Klammen.

c? Gibraltar . 19 . April .
Der englische 5000 Tonnen Dampfer ,>Ben -

holm " ist auf der Höhe von Almeria lSpanienj
in Brand geraten . Er hat um sofortigen
Beistand gefunkt und fährt mit Höchst -
gefchwiiidigkeit nach Gibraltar An Bord sind
3« Mann Besatzung , aber keine Fahrgäste . Ter
englische Kreuzer „Neander " ist von Gibraltar
ausgelaufen , um dem brennenden Schiff zu
Hilfe zu eilen . Außerdem find Rettungssahr -
zeuge von Gibraltar und Eenta ausgelaufen .
Die „Benholm " befindet sich auf dem Wege von
London nach Barcelona .

Eisenbahnunglück in England.
) — ( London . 19 . April .

Am Dienstag nachmittag ereignete sich auf
dem Bahnhof Eockett bei Swansea ein Eisen -
bahn Unglück , bei dem 2 6 Personen ver¬
letzt wurden . Eine Lokomotive fuhr mit einem
stehenden Expreßzug zusammen , dessen letzter
voll besetzter Wagen entgleiste . und umkippte .

nur den bewährten Aquastrella - Mantel - Rud. Hugo Dietrich
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Badische Rundschau.
Eine Kritik am Benz-Oenlma».

Frau Benz über den Gedenk st ein für
ihren Mann .

) ( Mannheim , 18 . April . Zur Enthüllung des
Benzdenkmals , das Earl Benz in einem zeit -
Losen Arbeitsgewand darstellt , einem langen Kit -
tel , wird jetzt eine „Kritik " der 83jährigen Frau
Benz bekannt , die sie äußerte , als sie zum ersten

Vom Mannheimer Autokorso .
Ein Mercedes -Motor -Zweirad von 1885, das an der

großen Korsofahrt alter Automobile teilnahm .

Male das Denkmal sah . An ihrem Mannheimer
Dialekt meinte sie : „ Nu haw ' ich mei ganz Lebe
lang mei 'm Karl die Strimp gestopft und für
Sckuh g'sorgt un sei Kleeder in Ordnung g halte ,und jetzt stellt mer 'n barfuß un im Nachthemd
uf 's Denkmal ."

Geistesgestörter wollte eine Ansprache halten .
_ Wte der Poljzeibericht meldet . , versuchte nach•Schlufc der Reden bei den Enthüllungsfeiern des
Benz -Denkmals eine Frau in einem Anfall von
Geistesgestörtheit frefft Denkmal eine Ansprache zuhalten . Sie wurde sogleich entfernt und in das
Krankenhaus gebracht . Der Vorgang konnte
lediglich von den in unmittelbarer Nähe des
Denkmals stehenden Festgästen beobachtet werden .

Professor Or . A . Schmtt
im Ruhestand.

! Freibura i . Br . , 18. Avril . Mit dem Ende
des Schuljahrcs teilt Geistlicher Rai Professor
Dr . A . Schmitt am Friedrichsgymnasium
wegen Erreichung der Altersgrenze in den
Ruhestand . Geistlicher Rat Dr . Schmitt hat sich
in besonders hohem Maße die Wertschätzung
seiner vorgesetzten Behörde , die Hochachtung
und das Vertrauen seiner Mitarbeiter und der
Eltern , sowie die Liebe seiner Schüler erworben .

Zusammenfluß der Tabakpflanzer
Mittelbadens .

mr . Rhcinbischoföheim , 18 . Avril . Am Oster -
Montag fand hier eine Versammlung von
Tabakpflauzern Mittelbadens statt , welche nicht
der Berkaussorganisation der . B̂adiscden Land -
wirtschastskammer " angeschlossen sind . Zu dieser
außerordentlich wichtigen Täguna ■ waren ins¬
gesamt ca . 150 Vorstände und Mitglieder von
freien Pflanzervereinigungen sowie Einzel -
Produzenten aus etwa 25 Gemeinden der Be¬
zirke Lahr . Offenburg , Kehl und Bühl , dar -
unter auch eine Reihe von Bürgermeistern , er -
schienen . Als Einbcrufer de , Tagung eröffnete
Herr Wahl aus Memprechtshofen die Ver -
sammlung und umritz nach kurzer Begrüßung
mit entsprechenden Ausführungen Ziel und
Zweck der Zusammenkunft , nämlich : Mittel und
Wege zu suchen damit alle der Bad Landwirt -
schastskammer nicht angeschlossenen Tabakpflan -
zer Mittelbaüens den 1983 anfallenden Tabak

gemeinsam auf den Markt bringen können .
Dieser Versuch soll vorerst einmal für dieses
Jahr gemacht und hierfür eine Verkaufskom -
Mission gebildet werden , deren Tätigkeit aber
ehrenamtlich ausgeübt werden muh .

Hierauf ergriff Herr Bürgermeister Scher -
w i tz -RHeinbischossheim das Wort und hieß die
Versammlung im Namen der Gemeinde herz -
lichst willkommen . An der anschließenden De -
batte beteiligte sich eine ganz « Reihe Versamm¬
lungsteilnehmer . Alle Redner wiesen immer
wieder auf die Notwendigkeit hin , daß der
Oualitätsbau an der Spitze jeder Forderung
stehen mutz . Ein Redner sprach sich in längeren
Ausführungen für ein Tabakmonopol in
Deutschland aus .

In einem Schlußwort wurde dann der natio¬
nalen Regierung der Dank ausgesprochen , datz
sie den Belangen der Tabakbauern . besonders
der kleinen , Verständnis entgegenbringe . In
ca . 4 Wochen soll in einer weiteren Bersamm -
lnng die endgültige Konstitnieruna der Ver -
kanssvereinigung sowie die Wahl der Ver -
kansskommission vorgenommen werden , während
in der Zwischenzeit die Vorstände der bereits
bestehenden örtlichen Vereine innerhalb der -
selben eine Stellungnahme der Mitglieder ver -
anlassen werden .

Mittelbadischer Schützengautag.
uf . Bühlertal . 17. April . Der Gau Mittel -

baden des Deutschen Schützenbundes hielt hier sei-
nen ordentlichen Eautag ab . Alle Punkte der Ta¬
gesordnung fanden einstimmige Erledigung . Die
sälliae Vorstan ^ swahl wurde bis zum 1933iger
Gaulschiegen in Pforzheim vertagt , wo zum Weit -

streit stehen ein Wanderpreis resp . Becher . Mei -
sterschaftsmedaillen , Ehrengaben der Eauvereine .
Ebenso einstimmig wurden verschieden « Anträge
angenommen .

Der nächste Eautag wird in Karlsruhe tagen
und das Gauschießen soll Durlach 1934 mit Wür¬
digung des Kleinkaliberschießens durchführen .
Das deutsch« Bundesschießen für 1933 ist abgesetzt .

Tot aufgefunden.
Unfall oder Verbrechen?

) ( Schwetzingen , 18 . April . Am Osterfonntag
früh nach 4 Uhr . wurde auf der Hockenheimer
Landstraße ein Mann mit schweren Kopsver -
letzungen aufgefunden , der kurz nach der Ein -
lieferung ins Krankenhaus starb . Die Er -
Hebungen ergaben , daß es sich um den 32 Jahre
alten Kaufmann Albert M e h r e r von Brühl
handelt , der am Samstag auf seinem Fahrrad
nach Kirrlach gesahreu war , um dort Geschäfte
zu erledigen . Abends kehrte Mehrer in einem
Kirrlacher Gasthaus ein , wo er vier Glas Bier
trank und nach Mitternacht die Heimfahrt an -
trat . Das Fahrrad ist verschwunden und bis

jetzt nicht gefunden worden . Den Hut Mehrert
fand man zwischen den Uebergängen
Speyerer und der Rheintalbahn . Mehrer
entweder einem Unfall oder einem Verbreche »
zum Opfer gefallen . Die näheren Umstäiv "
sind noch nicht bekannt .

Schwerer Verkehrsunfall.
Ein Todesopfer .

H Heidelberg , 18. April . Am Oitersonnt ^
'

morgen wollte am Ortsausgana des Stadtte »»
Rohrbach gegen Leimen zu ein 55rankfur >e'
Motorrad mit Beiwagen einen Krastwage »
aus Stuttgart überholen , als im glei « ^
Augenblick ein in entgegengesetzter Richtum
fahrender Radfahrer dem Kraftwagen aus ^
weichen versuchte . Das Motorrad , das tttfow '
dessen zu weit rechts halten mußte , stieß ge<P
den Kraftwagen , wurde beiseite geschleudert um
überschlug sich . Dabei wurde die im Beiivage »
sitzende 33jährige Frau Anna Rönsch aU
Frankfurt sofort getötet . Drei weitere
fahrer erlitten erhebliche Verletzungen , die 3 ' '
fassen des Kraftwagens leichte Schnittwunde ^

Durlacher Brief.
Das Wichtigste aus dem Stadtrat . — palsionskonzert.

Die dem früheren Bürgermeister R i tz e r t Mr
Last gelegten Verfehlungen werden bekannt -
gegeben . Es wird zunächst eine gerichtliche Un -
tersuchung eingeleitet , anschließend wird das
Disziplinarverfahren durchgeführt werden . —
Zwei auf Gemarkung Hagsfeld liegende , bisher
im städtischen Eigentum gebliebene Wegstücke wer -
den der Gemeinde Hagsfeld überwiesen . — Auf
dem Bankettrasenstreifen Ecke Weingarter - und

Die Wirtschaftslage
auf dem Schwarzwald.

Leichte Anzeichen der Besserung . - Radioindustrie gut beschäftigt.
X. Wenn maw im Gebiet des Schwarzwaldes

sich nach der Lage der Wirtschast erkundigt , dann
gibt es meistens — es ist ja nicht verwunderlich
— die Antwort : Es ist wenigstens nicht schlech -
ter geworden und man kann auch schon da uud
dort Ansätze zu einer kleinen Besse -
r n n g wahrnehmen . Daraus ist schon zu enr -
niehmen , wie bescheiden die Menschen in der letz-
ten Zeit geworden sind .

Der Einzelhandel
stellt wenigstens im großen und ganzen fest , daß
es entsprechend der Preisbildung und der Lage
auf dem Arbeitsmarkt noch angängig geblieben
ist. Vom kommenden Frühjahr wird lebhaft eine
nachdrückliche Beeinflussung des Arbeitsmarktes
erwartet und damit auch eine kleine Besserung
im Geschäftsleben .

Der Großhandel
hat auch seine gewichtigen Sorgen , denn sein
Abnehmerkreis ist wohl zahlenmäßig größer ge-
worden durch die vielen Nengründungen als
Folge der Lage aus dem Arbeitsmarkt , aber in
finanzieller Hinsicht gibt es hin und wieder doch
unangenehme Überraschungen .

Nachdem seit dem Weinherbst fünf Monate ins
Land gezogen sind , spüren

die Brauereien
eine Geschästsbelebung , denn mancher Haus -
trunk ist zu Ende und dadurch haben auch die
Gastwirtschaften wieder etwas mehr Zuspruch
bekommen . Das Hotelgewerbe leidet als Saison -
gewerbe ganz außerordentlich unter der der -
zeitigen darniederliegenden Wirtschaft . Im
engeren Bezirk fehlt unter der Bevölkerung die
Kauskrast , so daß manche Ausslüge und Ferien -
aufenthalte zurückgestellt werden mutzten , und
dann hat Petrus im Zusammenwirken mit Frau
Holle die meisten Hoffnungen aus ein Winter -
sportgcfchäst zu nichte gemacht . Manche Hotel
betriebe habcn deshalb frühzeitiger als sonst
Betriebscinschräi . kungen durchführen , und da -
mit geschultes Personal entlassen müssen . Aber
trotzdem sind die das Hotelgewerbe stark drücken -
den Lasten nicht zurückgegangen . Aber auch aus
anderen Gauen des Vaterlandes mar die Reise -
lust nicht groß , da auch dort die Arbeitsmarkt -
läge zur Ausgabe gefaßter Reisepläne zwang .Wenn man mit dem Benzinroß durch die Herr -
liche Schwarzwaldgegcnd strcift , dann stellt man
mit Bedauern fest , daß die kleinen und größeren

Sägewerke
mit Grabesstille daliegen . Wenn hin und wieder
auch mal « in Werk etwas mehr zu tun hat . als
andere , so ist doch im allgemeinen in der Säge -
Industrie die Lage zu ruhig . Nicht nur viele

Arbeitsmarkt und Landwirtschast .
Abänderung der Richtlinien ? um Arbeitslosenversichernngs-

und -Vermittlungsgesetz.
Da der Ertrag der landwirtschaftlichen Betriebe

im Verlauf des letzten Jahres weiterhin zurück-
gegangen ist, beabsichtigt der Präsident des Lan¬
desarbeitsamtes Südwestdeutschland dem Verwal¬
tungsausschuß des Landesarbeitsamts eine Aende -
rung der Richtlinien zu 8 89a des Gesetzes über
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenve .Hcherung
vorzuschlagen . Diese Richtlinien befassen sich be-
kenntlich unter anderem mit der Frage , in welchem
Umfange ein landwirtschaftlicher Betrieb die Ar -
beitslosigkeit der Betriebsangehörigen ausschließt

Nach dem Vorschlag des Präsidenten des Landes¬
arbeitsamtes sollen die Richtlinien wie folgt ge-
ändert werden :

1 . Die Erhöhung der Mindestsläche , die inzwi¬
schen schon für die Zeit vom 1. November bis 28.

Februar zugebilligt war . wird auch für die
übrige Zeit des Jahres gewährt . 2. Wenn ein
verheirateter Arbeitsloser mit eigenem Haushalt
auf den landwirtschaftlichen Betrieb eines An -
gehörigen verwiesen wird , so wird ein besonderer
Zuschlag zur Mindestfläche bewilligt . 3 . Eine auf
dem landwirtschaftlichen Betrieb ruhende , das
normale Maß überschreitende Belastung wird in
angemessener Weise berücksichtigt .

Es ist anzunehmen , daß der Verwaltungsaus -
ichuß des Landesarbeitsamtes diesen Aenderungen
zustimmen wird . In diesem Falle würde eine
sühlbare Besserstellung von Arbeitern eintreten
die bis jetzt infolge ihres oder des Betriebes von
Angehörigen keine oder nur eine Teilunterstützung
erhalten konnten .

Arbeiter mit ihren Familien in der Sägeindu -
strie , Kistensabrikation und Holzhandlung hängen
oavon ab , sondern auch die Waldarbeiter und
letztenendcs ganz besonders die Finanzen der
waldreichen Gemeinden , die es ganz besonders
in der jetzigen Zeit der Leere in den Gemeinde -
lassen zu spüren haben . Aus den meisten Ge -
meindewaldungen wurden Zuschußbetriebe , wäh -
reud vor mehreren Jahren noch Zuschüsse an die
Stadt - oder Gemeindekasse geleistet werden konn -
ten zur Herabsetzung des Umlagefußes für die
Gemeindesteuern .

Die Möbelfabriken
und Zimmergeschäfte sowie Schreinereien war -
ten alle sehnsüchtig auf ein Anziehen des Bau -
Marktes , denn dann kommt auch wieder in dies«
Betriebsstätten mehr Leben und mehr Holz .
Wenn es auf dem BaumaM auch nicht melir so
gehen , kann , wie in den Jahren 1924/28 , wo der
ungeheuere Bedarf an Wohnungen einiger -
maßen gedeckt werden mutzte , so sollte auch jetzt
etwas mehr die Baulust gefördert werden , denn
hier wird vom Scfilüssclgewerbe aus die übrige
Industrie sehr nachhaltig beeinflußt . Di « Ziegel -
werke , Steinbrüche , Kaliwerke , Steingutindnstric
für sanitäre Einrichtungen , Draht - und Schrau -
bensabriken und Werke für elektrische Klingel -
anlagen usw ., sie alle warten - hier auf eine Auf -
wärtsbewegung .

Die Investierungen in der
Apparate -Jndustrie

sind durch die Wirtschaftslage gedingt , stark
zurückgegangen . Weder betriebsw ^reschasillche
Apparate , noch Taxameter , Telephon - und Tele -
graphenwerke sind in nennenswerten Mengen
im In - oder Ausland au den Mann zu bringen .
Die im Schwarzwald und Wiesental beheimatete
Bürstenindustrie hat unter der ausländischen
Schleuderkonkurrenz keinen leichten Stand zur¬
zeit , aber auch dadurch , daß die Bürstenfach -
geschäste durch die Warenhäuser und Einheits -
preisgeschäste sehr zu leiden haben .

Eine Ausnahme von dem sonst nicht günstigen
Beschästigungsstaid in der Industrie macht die
Zchwarzwäider

Radioindustrie ,
die dank der hervorragenden Konstruktion der
Saba Erzeugnisse , d ^ r einzigen jüdw ^ stdcutjcheu
Raoiosabrik , uud der Schwarzwätder Ouatuäis -
arbeil auch jetzt noch gui boschäUigt ist. Der
Arbeitömav . t wird durch den günstigen Beschäl -
riguugsstand der Radioindustrie sehr zum Bor -
teil beeinslutzt . Die Uhreiilndustrie tann den
Rückgang im Exportgeschäft nicht auf dem
Binnenmarkt ausgleichen , da hier die Kauskrajl
der breiten Massen fehlt . Auch der Rückgang
am Baumarkt spielt hierbei eine gewisse Rolle .
Die , feinmechanische Industrie ltechniiche Laus -
werke , Sprechmaschinen . Gebrauchsapparate ujw . >
hat auch nur beschränkte Arbeitszeit in den Be -
trieben und in der Maschinenindustrie ist 's ganz
arg , weil die Geldfrage bei der Anschassuug von
Maschinen ein « ganz besondere Rolle spielt . In
landwirtscliaftlichcn Maschinen ist auch Ruhe ein -
getreten , weil der Landwirt wohl Bcdars an
Maschinen hat , aber die Finanzicruugssrage
nicht immer im beiderseitigen Interesse mit dem
Handel in landwirtschaftlichen Maschinen gelöst
werden kann . So muß auf manche Ankurbelung
bis auf weiteres verzichtet werden , denn der
Handel ist auch entblöst von Betriebsmitteln
und auch die Maschinenfabriken .

Wenn der Streiszug durch die Wirtschaft auf
dem Schwarzwald auch noch kein « Silberstreisen
am wirtschaftlichen Horizont ergeben hat . so sei
aber festgestellt , datz die Schwarzwälder Betriebe
trotz allem innerlich gefestigt sind und auch ge -
rüstet , um allen gesteigerten Anforderungen ge -
recht zu werden . Schwarzwälder Geist hat sich
noch nie unterkriegen lassen und jetzt zweimal
nicht , denn das Wirtschaftsbarometer geht jetzt
wieder langsam » ach oben und der Schutz der
Wirtschast wird zur Tat .

Grötzingerstraße wird eine Gasolin - Zapfstelle £f'

stellt , um dieser Firma Gelegenheit zu geben ,
Durlach deutsches Benzin zu oerkaufen .

Verschiedene Konzessionsgesuche werden bef» ' '
wartend an das Polizeipräsidium weitergeleit ^— Gegen einen hiesigen Malermeister wird Strar
antrag wegen Verleumdung eines städtischen E*
amten gestellt .

Der Stadtrat nimmt Kenntnis von der Nieder-
schrift über einen unvermuteten Kassensturz be>
sämtlichen städtischen Kassen . — Die Zahl
Erwerbslosen beträgt 2691 ; sie hat sich in den le?°
ten 14 Tagen wiederum um 32 erhöht .

Aus Grund der amtlichen Bekanntmachung
Ministers des Innern müssen bis zum 25 . Apr>
die Listenvorschläge der Parteien für die neu«''
Gemeinde - , Kreis - und Bezirkskollegien eingerei «
sein . In Durlach wird sich unter ZugrundelezuN »
der Reichstagswahlstimmen vom 5 . März da-
neue Gemeindepcirlament aus 10 Stadträten ff
sainmensetzen . Von diesen entsallen auf <"!
NSDAP . 6. SPD . 3 und Zentrum 1 Vertreter ,
falls keine Listenverbindungen stattfinden . N ?
den 24 Stadtverordneten erhält die NSDAP .
SPD . 8. Zentrum 2 . Dntl . 1 und Ev .Vd . 1 & '
treter .

Zu der musikalischen Passionsfeier versamine ^
die evangelische Gemeinde eine zahlreiche Zuhöre ' '
schaft am Karfreitag abend im Eotteshause
evangelischen Stadtkirche . Zum Vortrag kaM^
auf den Tag abgestimmte Stücke . Der Chor .
ein gut geschulter Klangkörper darstellt , sang um*'
der Leitung von Musiklehrer Albert B a
Karlsruhe . Kompositionen von ? . S . Bach ,
Haydn . W . A . Mozart und H Schulz ,
land Weiler . Durlach , spielte auf Oboe Jgj
schöner Einfühlung und restlos technischem
lingen das . ^Andante a . d . Sonate A -Dur von •
S . Bach ein Adagio von G . F . Händel . Die ™
listin des Abends . Frl . Margarethe JJ '

. liiÄ ,
machet , Karlsruhe , sang mit ihrer schönen 30.

'
stimme und formsicherer Art des Vortrages *!<
geistliches Lied . .Die bittere Leidenszeit beqin »'.
und eine Arie a . d . Mathäuspassion ..Büß
Reu " von I . S . Bach . Den Orgelpart hatte ^

r
Walter F ü ß . Karlsruhe , übernommen . In
ken von Bach sPräludium und Fuge E - Moll
Fantasie G - Moll ) und seinem Choralvorsp '^
zeigte er warme , mitfühlende Interpretation ,
er in klarer Linienführung und völlig reibnna ^
los zum Vortrag brachte . Als Begleiter der
listen bot sich fterrn Füß von neuem Gelegenve '
sein hohes , musikalisches Können mit feiner ^
passungsfähigkeit unter Bew « is zu stellen . —n

Schwerer llnfall.
Auto die Böschung hinabgestürzt
ot . Gernebach , 17 . April . Die verkehrsreick ^

Ostertage gingen leider nicht ohne Unfälle 0®
ybei . 2 Wagen stießen zusammen und mußr °

abgeschleppt werden . — Am Ostermontag c.,
eignete sich ein ernster Unfall auf der a
Gernsbach -»- Losfenau . Beim Ueberholen
der Wagen einer Karlsruher Dame der
schung zu nahe — kippte um und stürzte &
0 Meter die Wa ! dböschung hinab . Der WaS ^
ist schwer beschädigt . Das Gernsbach « San
tätsan ' o verbrachte die schwerverletzte Dame '
bewußtlosem Zustand ins hiesige KrankcnhaU '

Aus dsr Brandchronik.
— Offenbnrg , 18 . April . In Nordra

brannte auf der Haberreute das Wohnb ^ ,

6

des Landwirts und Holzhauers Andreas B
An ein Lö-

Was ^ I
stein bis auf den Grund nieder ,
schen war nicht zu denken , infolge
mangels . Vieh und ein Teil der Fahr »" '
konnten gerettet werden . Man vermutet
schlutz eines Motors beim Futter ĉhroten . MIn Oberharmersbach zerstörte
Brand im Hauke des Bäckermeisters Cölel '
Läufer den Dachstuhl , der völlig abbran « ^
Die Wohnräume unter demselben wurden f' fl
beschädigt . Der 80 Jahre alte Sohn des v a
ses wurde beim Brande durch Glassplitter r>e
' etzt und mutzte ins Krankenhaus verbracht
den . Die Brandursache ist nicht bekannt : Bra » '
stiftung liegt nicht vor .

Oer erste Schwehinger Eparaelma^
KI6 . Schwetz ngen , 18 . Avril . Ostersam ' tA

Zufuhr : 3 Zentner . Geschäftsgang s$ lC P$ ^
Preise : 1 . Sorte 50—70 Pfg . . 2 . Sorte 30- - M- . ;
Ostersonntag : Zufuhr : 4— 5 Zentner .
langsam , Preise : 1 . Sorte 60—70 . 2 . Sorte

Preise : 1 . Sorte 50- -70. %

3*
verlauf : schleppend
Sorte 25— 40 Pfg .

Spargelmarkt vom Dienstag . 18 . April :
kuhr : 12—14 Zentner . Marktverlauf
Preise : 1. Sorte 40—55 , 2 . Sorte 20- 25 PM -

! ! Badenwciler , 18 . April . (Die erste
denzLhlnngj . Die erste AnSgabe der Kurze ' -»'

weist die stattliche Zahl von 744 Fremden am -
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Aus der Landeshauptstadt
Die Vorbereitungen

zum H09er -Tag .
Das Fe st Programm .

. Der Hauptausschuß b-er Kameradschaft Badi -
Leibgrenadiere , in dem neben den ehemalt -
Angehörigen des 1 . Badischen Leibgrena -

?^ rregimentS 109 die Angehörigen aller aus
aktiven Regiment hervorgegangenen Kriegs -

Emotionen tRef . - Regt . 109, Landwehr - Regt .
W , Landsturmbataillon Karlsruhe , Regiment

Ers .-Jns .-Regt . 28 ) angehören , veranstaltet ,
schon bekannt , in diesem Jahre in der Zeit

!?m 27. bis 29 . Mai in Karlsruhe einen 109er
Dieses kameradschaftliche Treffen dürfte

qje größte Veranstaltung werden , die in diesem
.vahre in der bübischen Landeshauptstadt statt -
Udet . Der Hauptausschuß hat in zahlreichen
Ichung en nunmehr das voraussichtliche
Programm für den Karlsruher 10 9er

aufgestellt . Nach allen aus dem Lande
Erliegenden Nachrichten kann mit einer Teil -
Mme gerechnet werden , die nicht hinter den
bisherigen 109a Tagen zurücksteht . Bekanntlich
^ aren bei den bisherigen 100er Tagen immer

10 000 Regiments «» gehörige in ihrer alten
^arnisonstadt Karlsruhe versammelt . Der vierte
Wer Tag wird wiederum mit einem grüßen
^ i l i t L r k o n ze r t am F r eitag , 26 . Mai ,
{2 der Festhalle eingeleitet . Am Samstag ,
;J : Mai , treffen die Sonderzüge aus der
Achtung Konstanz , Basel und Lauda —Mann -

in Karlsruhe ein . Die Teilnehmer an die -
!^n Sonderzügen werden am Hauptbahnhos in

üblichen feierlichen Weise empfangen wer -
?ett - Von der Traditionskompagnie dcS 1 . Ba -
Aschen Leibgrenabier -Regts . 109 , die in Mei -
^ Ngen in Garnison steht , wird eine größere Ab -
Ordnung an deni 109er Tag teilnehmen . Am
> ainstag abend ist eine Loretto - Gebenk -
I c t e r a m Leibgrenadicrdenkmal un -
Lr Mitwirkung deS Gesangvereins Eintracht in
Aussicht genommen . Nach dieser schlichten Feier
t[' , ' odann gemütliches Beisammensein ans dem
' - estplatz . Am Sonntag vormittag sinden Fest -
? ° t t e s d i e n st e statt . Nach den Festgottes -
Lenste » wirb sich der Festzug am Durlacher
?-or und in den Nebenstraßen ausstellen . Neben
2®# 109ern werden dieses Nkal auch ivieder die
Angehörigen des Regiments 238 und des Ersatz -
^ » f, -Rcgts . 28 <Brigade -Ersatzbat . 55 und .ig )
IAre kameradschaftliche » Treffen abhalten . Ter
Marsch der 109er durch die alte Garnisonstadt
" eginnt am Durlacher Tor und führt in Toppcl -
^ können durch die Kaiserstraße , am Leibgrena -
^ erbenkmal vorbei bis zum Kaiserdenkmal . Bon
dier aus wird der Weg durch die Stefanienstraße
Und Hans -Thyma -Straße zum Schloßplatz ge -
Zinnien . Der Anmarsch der Kolonnen zum
^ » oßplatz erkolgt in konzentrischer Form durch
^ aldstraße . Zirkel , KarlÄriedrich - Straße und
^ - aldhornstraße . Am Sonntag mittag 12.15 Uhr
^ ginnt die vaterländische W e i h e st u n d c
o" ' dem Schloßplatz unter Mitwirkung der
^ rlsruher Sängervereinignng und sämtlicher

109er Tag beteiligten Kapellen . Die Feier
durch den Südbeutschen Rundfunk über -

/ agen . Der Sonntag Nachmittag ist sür die Zu -
^ tnmenknnst in den Kompagnielokalen vorbehal -

wobei bemerkenswert ist , baß dieses Mal
ein besonderes Lokal für die Altkameraden

«>er 70 Jahre vorgesehen ist , baS noch bekannt
t, wird . Am Sonntag abend ist ein gro -
>. , 2tadtg arte nse st mit bengalischer Be -
^ 'chtung des Sees in Aussicht aenommen . Der
" ' ontag beschließt die Reihe der Beranstaltnnge »

einer Zusammenkunft ,
is» Interesse für den 109er Tag in Karlsruhe

nicht nur im Lande Baden , sondern auch bei
5p >n

. ehemaligen lOOerit im Reich so groß , daß
^
" spielSweife die ehemaligen Regimentsangehö -

s, Re n ans Berlin nnd Norddeutschland eine Son -derkahrt nach Karlsruhe planen .

Nachträgliche Einlösung
von ^ eichsverbilliguugsfcheinen.

z- '? Ur Vermeidung vou Härten hat sich
-^ 'chsarbeitsminister damit einverstanden
? art daß Sie Abschnitte der

der
er -

für die Monate
n

QNunr , Februar und März 1933 ausgegebe
Reichsverbilligungsscheine für

z,^ > schfleifch und andere Lebensmittel aus
^ trag nachträglich eingelöst werden .
0 )} Antrag muß jedoch bis zum 3V . April i>. I .
stellt sein .

Verlängerung der Schülerferienkarten
und Arbe >ter -?ttickfahrkarten .

Infolge der Verlängerung der Osterferien
t s zum 1. Mai hat die Reichsbahn sür Schü -

^ s e r i e n k a r t e n die Regelung getrossen ,
die um 50 v . H . verbilligte Rückfahrt

* 8
, 8 um 3. Mai angetreten werden kann . Die

^ beiter - Rückfahrkarten , die zu
5Rrern gelöst worden sind und am 19 . April 1933
laufen , sind bis zum 2 . Mai , 24 Uhr ver -

"öert worden .

programmän ^erungen
sür die Hitler-Geburtstagsfeier

tmf den 20. April , vormittags 11 Uhr . für
(J . SUler - Geburtstagsfcier in Karlsruhe fest-

Pflanzen einer Hitler - Eiche auf dem Fried -
ŝ platz wird auf einen späteren Zeitpunkt ver -
iiifl • Die im Landestheater bei der Erstauf -
hKUng des „Lohengrin " vorgesehene Ansprache
»„^ .infolge dringender Verhinderung nicht Kul -
i . , ?" lnister Dr . Wacker , sondern Professor Dr . Al -

^ Schneider .
^ine propagandastelle

der badischen Regierung
Anordnung des Reichskommissars wird die

des badischen Staatsministeriums aus -
*u einer „Presse - und Propaganda - Abtei -

"L ' der Regierung . Damit übernimmt diese

Stelle im Lande BaÄen alle diejenigen Aufgaben ,
welche im Reich dem Reichsministerium sür Pro -
paganda und Volksaufklärung zufallen . Ihre
Propagandatätigkeit wird sich dabei nicht nur auf
politisches Gebiet beschränken , sondern auch zahl -
reiche wirtschaftliche Gebiete . Verkehrswerbung
usw . umfassen . Die Leitung der Presse - und Pro -
pagandastelle des Staatsministeriums liegt in
Händen des bisherigen Pressechefs Moraller .

Ermäßigung
der Krankeukafseubeiiräge

in Karlsruhe und Durlach.
Der Hilfskommissar Horn sür die Orts -

krankenkafse Karlsruhe ist vom Landesversiche -
rungsamt Karlsruhe mit der Führung der Kasse
beauftragt worden . Der bisherige Bor -
st and sowie der K a s s e n a u s s ch u ß wurden
ihres Amtes enthoben . Das gleiche gilt
für Durlach . Für Karlsruhe wurde bereits eine
Senkung der Beiträge von 5,5 aus 5 Pro¬
zent beschlossen . Sie wird zum 1 . Mai in Kraft
treten . Auch in Dürlach ist eine Senkung zum
1 . Mai beabsichtigt .

Karlsruher Ostern in Zahlen.
35000 Fahrkarten der Reichsbahn. - Zahllose Autobusfahrten.

Zufriedenstellendes Ostergefchäft.
Gemäß den Erwartungen hat sich die über -

aus günstige Fcsttagswitterung in befriedigen -
der Weife aus deu Reiseverkehr in und
um Karlsruhe ausgewirkt . Festtagskartcn
mit Gültigkeit von 14 Tagen wurden in Karls -
ruhe bereits am 6 . April ausgegeben : die Nach -
frage war an diesem Tage erheblich , ebbte spä -
ter ab , um dann von Gründonnerstag an wie -
der rege zu werden . Weit mehr als »0 Pro ., ,
aller gelösten Fahrkarten wahrend der Ostcrzeit
bestanden aus Festtagsrückfahrkarten .

In Karlsruhe wurden von Gründonnerstag
bis Ostermontag Nacht ungefähr 85 000 Fahr¬

karten an den Schaltern gelöst ,
überwiegend Festtagsrückfahrkarten . AmSams -
tag und Ostermontag war die Nachfrage am
stärksten . Bon den WV00 verabfolgten Fahr -

Die Unterschlagungen
beim Laudesfinanzami Karlsruhe.

Steuerinspektor Blank wegen Unterschlagung im Amt zu einem Jahre
drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Als ihnen dieDie II. Große Strafkammer verhandelte ge -
stern gegen den 43 Jahre alten verheirateten
Steuerinspektor Hans Blank aus Bremen ,
der sich wegen Unterschlagung im Amt zu ver -
antworten hatte . Der Angeklagte war zuletzt
bei der Licgenschastsgruppe des Lanbesfiuauz -

amts Karlsruhe beschäftigt . In seiner Eigen -

schaft als Beamter des Landesfinanzamts lag

ihm die Erhebung u n d B e i t r e i b u n g
d e r M i e t e n für die in der ehemaligen G o t -
te san er Kaserne eingerichteten Wohnun -

ge » ob . Bon de» Mieten hat er i» den letzten
sechs Jahre » de » Betrag von 6145 Mk . und zwar
ii» Jahre 1927 2552 Mk ., 1928 904 Mk ., 1929
821 Mk „ 1930 544 Mk ., 1931 771 Mk . mid 1932
171 Mk . unterschlagen und für sich ver -
braucht . Daß diese Beträge fehlen gibt er zu ,
er will jeboch nur 5145 Mk . für sich verbraucht
haben . Bezüglich des restlichen Betrages von
IV « Ml gibt er an > diesen verloren zn habe » .

Die Verfehlungen des Angeklagten wurde »
nicht ans Notlage oder aus wirtschaftlicher

Bedrängnis begangen .
Seine Ehe war kinderlos . Er bezog ei » Ge -
halt von 400 Mk ., zuletzt von 850 Mk ., ein Be¬
trag mit dem er bei einiger Sparsamkeit hätte
auskommen können . Darüber hinaus wurde
er entgegenkommender Weise in den letzten
Jahre » von seiner Behörde mit Unterstützuugs -
beihilfeu von insgesamt 1150 Mk . bedacht . Wo -
hin das veruntreute Geld gekomme » ist , konnte
nicht festgestellt werden . Der Angeklagte gibt
die Verfehlungen z » . Das Geld fei ihm „ unter
der Hand in die Lebensführung hineingekom -
men ." Er fei mit vielseitiger Arbeit überhäuft
gewesen .

Als Zeuge wurde Zvlldirektor Friede ! gehört ,
der angab , baß man mit den bieiistlichen Lei -
stungen des Angeklagten zufrieden war . Bei
einer unvermuteten Prüfung der Kassenverhält -
» isse wurden bei dem Angeklagten Fehlbeträge
aufgedeckt . Der Angeklagte erklärte , die Fehl¬
beträge feien auf Mietrückstände zurückzuführen ,
da es schwierig sei , die Mieten in der Gottes -
auer Kaserne beizutrcibe » . Bei einer neuer »
lichen Prüfung 1932 wurden trotz Rückgang
der M i e t e r z a h l auffallend hohe
M i e t r ü ck st ä n d e festgestellt . Daraufhin

wurden die Mieter gemahnt .
Mahnung ins Haus flatterte ,

erklärte » fix entrüstet , sie hätten ihre Miete
bereits an den Angeklagten bezahlt . Da -
durch kam man den Unterschlagungen auf die

Spur .
Der ärztliche Sachverständige kennzeichnete den
Angeklagten als nervösen Menschen und reiz -
baren Psychopathen , der jedoch für feine Hand -
lnngen verantwortlich zu machen sei.

Der Staatsanwalt hob hervor , daß sich der
. Angeklagte einer gröblichen Verletzung seiner
Beamtenpslichten schuldig gemacht habe . Der
Verteidiger des Angeklagte » , Rechtsanwalt
Haas , trat für Zubilligung mildernder Um -
stände und eine milde Strafe ein . Die Straf¬
kammer verurteilte de» Angeklagten Blank
wegen fortgesetzter Unterschlagung im Amt im
Sinne des 8 350 des Reichsstrafgesetzbnches zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahre drei
Monaten . . Mildernde Umstäirbe . wurde » vom
Gericht nicht Uejaht , da- der Angeklagte nicht aus
wirtschaftlicher Notlage gehandelt bat . Wegen
Flnchtverda ch t s wurde H astbefe h l e r -
lassen nnd der Angeklagte svfort abgeführt .

Die Revision
bei der Beamienbank .

Teilweise Aufhebung der Schutchast .
Von der Presseftelle beim Staatsministerium

wird mitgeteilt :
Die von dem Reichskommissar für Baden ver-

anlaßte Revision der Badischen Beamtenbank
ist in i h r e m e r st e n Teil als abgeschlossen
zu betrachten. Das Feststellungsergebnis wird der
Staatsanwaltschast . die bereits mit der Rachpru-
snng nach der strafrechtlichen Seite ohnedies be -
schäftigt ist , übergeben werden. Im übrigen wird
die Revision ihren Fortgang nehmen. Nachdem
über den Hauptteil der verlustbringenden Geschäft :
und eine längere Zeit zurückliegende Unterschla¬
gung Klarheit geschaffen und eine Verdunkelung
des Tatbestandes in dieser Richtung nicht mehr zu
befürchten ist, ist die Schutzhaft über die Vor-
stände- und Aufsichtsratsmitglieder , ausgenommen
die Vorstandsmitglieder Meyer und Graf , auf -
gehoben worden . Der Betrieb der Beamten -
bant wird ungestört weiter aufrecht erhalten . Zu
einer Beunruhigung der Mitglieder und Einleger
besteht kein Anlaß .

Gchbäuke auf dem Schloßplatz
Auf Anregung des Verkehrsvereius , auf dem

Schloßplatz eine größere Anzahl Sitzbänke aus -
zustellen , hat das Domänenann mitgeteilt , daß
in diesen Tagen 10 S i tz b ä n k e auf dem Trot -
toir unmittelbar vor dem Schloß , 5 rechts und
5 links vom Haupteingang , a u f g e st e l l t wer -
den , damit die Besucher und insbesondere die
Frauen mit ihren Kinderivagen diesen geschütz¬
ten , sonnigen Platz aufsuchen können . In den
heißeren Sommermonaten , wenn die Hitze den
Aufenthalt vor dem Schloß nicht mehr zuläßt ,
sollen die Bänke auf den übrigen Schloßplatz
verteilt werben . Die Aufstellung von Sitzbän -
ken in den Anlagen vor dem Schloß mußte ver -
sagt werden , weil Beschädiguugew der Rasen -
anlagen befürchtet werden . Nun ist damit er -
freulicherweise dem Wunsche des Verkehrs -
Vereins Rechnung getragen . Daß ein Bedürs -
» is nach Sitzbänken bestand , konnte der Besucher
des SchloßplatzeZ gerade dieser Tage wieder fest-
stellen : zahlreiche SchloßPiatzbummler stehen vor
den Schloßflügeln und vor dem .Haupteingang
an den Wänden herum oder sitzen aus mit -
ge-brachten Stühlen und Bänken srecht Zweifel -
hafter Art ) . Man konnte hierbei wahrnehmen ,
daß Kinder und Erwachsene in den Rasen -
anlagen bei den Schloßgebäuden herumliegen
und dort Zerstörungen anrichten . Es wäre da -
her zu begrüßen , wen « die Bänke recht rasch
ausgestellt und die Anlagen durch Fvrstbeamte
oder Polizei zeitweise überwacht würden .
Schließlich wurde dem Domänenamt noch die
Anregung unterbreitet , ans den freien Sand -
platzen östlich nnd westlich der Rasenanlagen
gleichfalls einige Sitzbänke aufzustellen , da sich

dort eine gute Gelegenheit zum Verweilen in
der Sonne bietet , ohne daß Nasenflächen ge-
fährdet werden .

Oer Gehweg
der Ourlacher Allee .

Ein Wunscki an die Stadt .
Man schreibt uns : Der vielbenützte Gehweg der

Durlacher Allee . 4—5 Meter breit , für Fussgänger
und Radfahrer bestimmt , ist mit Kleinschlag -
schotter belegt . Dieser Schotterbelag ist für Fuß -
gänger beschwerlich und verschleißt eine Menge
Schuhsohlen . Er wird allmählich zu Staub zer -
mahlen , auf Schritt und Tritt emporgewirbelt
und dringt , mit Millionen von durch Auswurf
aller Art geschwängerter Bazillen , in Luftröhre
und Lunge ein . Wer eine Stunde auf diesem
Wege zu gehen genötigt ist , bekommt den Hals
voll Staub und Dreck. Wegen dieser Beschwerlich -
leiten wird der Gehweg von vielen Fußgängern
gemieten , die sich lieber auf der bequemen asphal -
tierten Fahrstraße bewegen , was aber bei dem leb -
haften Straßenverkehr mit viel Gefahr verbunden .
ist . Wurde dieser für den Verkehr außerordent -
lich wichtig « Gehweg endlich auch mit fester
Asphaltdecke versehen , wie die Gehwege nach Mühl -
bürg und Rüppurr , dann würden alle diese (5e-
sahren und Beschwerlichkeiten beseitigt . Der
jetzige ^ " ^ and ist nach heutigen Begriffen geradezu
kulturwidrig . Die Oeffentlichkeit hat daher ein
Recht , zu verlangen , daß diesem unhaltbaren Zu -
stand abgeholfen , und daß dieser verkehrswichtige
Gehweg zwischen den beiden aufeinander dringend
angewiesenen Städten Karlsruhe und Durlach
endlich auch mit einer neuzeitlichen festen Deckung
versehen wird . Mögen die berufenen Verkehrs -
vereine beider Städte dieses dringliche Projekt
alsbald aufgreifen und zur Durchführung bringen .

karten wurden etwa 50 Prozent nach dem
Schwarzwald und dem Lberlande verlangt ,
ungefähr 10 000 betrafen die nähergelegenen
Ausflugsziele des Murg - , Oos - , Bühler - und
Achertales .

Für die nördlichen Reiserouten iManrchcrm ,
Heidelberg , Frankfurt , Norddeutschland . Stutt -
gart , München ) find über die Feiertage etwa
10 000— 15 003 Fahrkarten ausgestellt worden .
Sehr stark blieb die Fahrkartennachfrage nach
Stationen rnnd um die Landeshaupistadt .

Während der Feiertage passierten die Lan -
desHauptstadt 34 Tonderzüge , Vor - und

Nachziige ,
überwiegend ans der Richtung Frankfurt —-
Basel . Voi :i diesen Sonderzügen liefen am
Gründonnerstag 8 , am Karfreitag 3 , am Tains -
tag 5 , am Ostersonntag 2 , am Ostermontag 13
nnd am Dienstes 3 durch den Hanptbahnhoj
Karlsruhe . Von Karlsruhe selbst wurden nur
einige wenige Vor - und Nachzüge abgelassen .
Im Durchschnitt nmsaßte » die als Bor - und
Nachziige geführte » Sonderzüge 10—12 , mit -
unter auch 15 Einzelwaggons , die von den
Osterreisenden im allgemeinen vollständig aus -
genützt wurden . Im Bezirk der Reichsbahn -
bircktio » Karlsruhe sind über die Feieriage nn -
gefähr 120 Svnberzüge <Bvr - nnd Nachzüge ) ge-
laufen , die z . T . von weither , u . a . vom Rhein -
land und von Berlin eintrafen .

Auch
der Kraftmagcnverkehr

war rege . Viele hundert Ausflügler wurden
von Knrlsriche , Pforzheim , Baden - Baden und
Bühl mit Grvßoinnibnfsen der Reichspost in die
Gebirgsgegenden befördert . Vielfach mußten
selbst schon fast ausrangierte Omnibusse in den
Dienst gestellt werben, ' es kann jedenfalls ge-
sagt >verden , daß für den »kraftpostverkehr zu
Ostern ein vielversprechender Auftakt bestand ,
ein Beweis , baß sich die billigen Lmuibusreisen
bnrch den Schwarzwald steigender Beliebtheit
erfreue » .

Der Verlans des Karlsruher Ostergefchästcs
kann in den meisten Geschäftszweigen diesmal
als befriedigend bezeichnet iverden . Die Mehr -
zahl der Leiter der verschiedensten Geschäfte be -
ftätigen dies rückhaltlos . Das Gesamtergebnis
des Ostergefchästcs ist soaar vereinzelt etwas
heiser gewesen als im vergangenen Jahre .
Günstig wirkte sich namentlich der spätere Oster -
ter min ans . sodann das sehr milde , srühlings »
haste Wetter niid Sie Beruhiauua der volitischeu
und wirtschaftlichen Lage , die in erster Linie
dazu beitrug , die Kauflust zu hebe « . Grün¬
donnerstag und Karfamstaa bildete » Verkaufs -
tage erster Ordnung . Vorzuasweise gekauft
wurden Kleinigkeiten , vor allem Lederwaren ,
Herrenartikel , Handschuhe Strümpfe und dgl .
Relativ die besten Umsätze verzeichneten die
Damen - und Kinderkonfektionsgeschäfte . auch
die DaNicnhutgeschäftc waren bilanzmäßig zu -
frieden . Viele kleideten sich unmittelbar vor
dem Feste neu ein nnd erstanden — allerdings
z » möglichst billigen Preisen — die jüngsten
Frühjahrsroben . Ein Aufschwung der Ge -
schästslage war auch bei vereinzelten Schuh -
gefchäfteu z » erkennen . Eine einigermaßen be -
friedigende Osterbilanz konnten auch Sport -
geschäfte aufweisen . An Sportartikeln besteht
weiter Nachfrage . Was zu Ostern serner mehr
als fönst begehrt wurde , waren Fahrräder billi -
aer Onalitätsmarken . Der Radfahrfporr
kommt wieder mehr nnd mehr in Schwung ,
was sich an den beiden Osterfeiertagen deutlich
zeigte . Besonders gute Umsätze kurz vor den
Feiertagen erzielten die Konfitüren - und Scho -
koladegeschäfte . Allerdings eraab eine Umfrage ,
daß die zu Geschcnkzwccke gekauften Osterhasen
zumeist nur kleineren Formats waren .

Verwandte Gchlageters
kommsn nach Karlsruhe.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Im Auftrag des Staatskommissars für das
Ministerium des Kultus und Unterrichts Dr .
Wacker hat der kommissarische Leiter des Badi -
scheu Landestheaters die in Schönau i . W .
lebenden Angehörigen von Leo Schlageter zu
der am 22. April 1933 im Landestheater statt -
findenden Erstausführung „ Schlageter " v . Hanns
Johst eingeladen . Es dürste freudigem In -
tereffe begegnen , daß von den Geschwistern
Schlageters Forstwart Schlageter nnd Frau
Anselm Riesterer geborene Schlageter der Ein -
lad » ! 'g Folge leisten werben .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Fritz Dollmaetfch und Fritz Hermann spielen

Donnerstag , 20. April , von 10 .30—11 Uhr im
Südfnnk Eello - Musik von Händel , Bach und
Reger .

SZ Jahre akt . Am heutigen 19. April vollendet
Herr Karl H i l d e r h o f, Leopoldstr . 34, sein
05. Lebensjahr . Wir gratulieren dem langjähri -
gen Bezieher , dem sein „Tagblatt " morgens un -
entbehrlich geworden ist . und wünschen ihm einen
gesegneten Lebensabend .

Badisches Landestheater . In der heutigen
Ausführung von Kleists „Hermannsschlacht "
gastiert Fräulein Irma Poppe vom Stadttheater
in Heidelberg auf Anstellung sür das Fach der
ersten Heldin nnd ersten Liebhaberin in ver Rolle
der Thusnelda .

Genossenschastötagung in Karlsruhe . Am 9.
und 10. Mai sinket in Karlsruhe die diesjährige
Genossenschaststagnng der Badischen Landwirt ,
schaftlichen Zentralgenossenschast statt .

Billiges HLhnersntter . Wie die Reichsmais -
stelle mitteilt , dürfen Bezugsscheine bis 30 . April
ausgestellt werden .
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Höhere Privatlehranstalten
in Baden .

- Als Anhang der vom Vadischen Philologen -
verein herausgegebenen „Stairdesliste " lSchul -
behörde . Schulen und Lehrers werden die zurzeit
in Baden bestehenden Höheren Privaten Lehr -
an stalten zusammengestellt . In ihnen haben
Schüler und Schülerinnen , die nicht leicht eine
staatliche Anstalt erreichen können oder aus Ge -
sundheitsrücksichten nicht besuchen wollen oder
auch jn der Iraatlichen Schule keine guten . Ge -
schäste machen / die erfreuliche Möglichkeit , sich
wertvolle Kenntnisse zu erwerben . Gewöhnlich
wird Nl?ch den Lehrplänen des Gnmnasiums . der
Oberrealschule oder der Realschule unterrichtet .
Einige Anstalten sind auch von kirchlichen Or -
ganisationen ins Leben gerufen worden , {für
die männliche Jugend gibt es Höher « Privat -
lehranstalteu an folgenden Orten : Baden , Bruch -
sal . Ettenheimmünster . ftmburg lzwei Anstal¬
ten ) , Heidelberg szwei Anhalten ) , Immensiadt .
Karlsruhe , Kattenhorn , ttirnach . Köniasseld ,
Mannheim l,,vei Anstalten ) , Meersburg . Salem ,
Dasbach , S <l>iltach . Singen , Tribera , Zell -Har -
mersbach , Anstalten für die weibliche Jugend
sind in Baden . Freiburg lzwei Anstalten und
mehrere kleine Institute mit Pensionen ». ' ' ' iien -
hoken , Heidelberg szwei Anstalten und mehrere
kleine Anstalten mit Penfionaten ) . Karlsruhe ,
Köinasfeld . Konstanz , Mannheim , Osfcnburg .
Pforzheim , Villingen .

'Zell i . W . Einem Er -
suchen der Unterrichtsverwaltung zufolge soll
im Schuljahr 1933/34 der Unterricht nur durch
eigene , von den Anstalten übernommene Lehr -
krähte , erteilt werden . Die sogenannte Reichs -
verbändsprüsnng . die an manchen Anstalten ab ^
gehalten wird , trägt lediglich privaten Charak -
ter . Schüler und Schülerinnen von Höheren
Privatlehranstalten , die in eine staatli 'be höhere
Lehranstalt eintreten wollen , müssen sich einer
Aufnahmeprüfung unterziehen .

Oer Feuerbestattungsverein
Karlsruhe

Hai am 7 . ds . Mts . sein« I a h r e s m i i g l i e -
derversaminlung im kleinen Rathaussaale
abgehalten . Der stellvertretende Vorsitzende , 5>err
Arbeitsgerichtsdirektor Neulum , begrüßte die Ver¬
sammlung und gab bekannt , daß der Vorsitzende
Herr Rechtsanwalt und Altstadtrat Dr . Weill mit
Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Lebensalter in
der Vorstandssitzung vom 12 . Dezember 1932 sein
Amt zur Verfügung gestellt habe . Der Versamm -
lungsleiter brachte dem Herrn Dr . Weill , der auch
ein Gründungsmitglied des Vereins ist. für die
24jährige aufopfernde und erfolgreiche Tätigkeit
als Vorsitzender den Dank des Vereins zum Aus -
druck . Neu gewählt - wurden die Herren Med . Rat
Dr . Reich als Vorsitzender , Bibliotheksdirektor Dr
Längin und Kassenvorstand Wildenthaler als Bei -
sitzer. Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden
von der Versammlung in ihren Aemtern bestätigt
Räch dem Geschäfts - und Kassenbericht des Kas >
siers Eckerle war das Geschäftsjahr von der all -
gemeinen Wirtschaftskrisis beherrscht . Der Verein
zahlte im Jahre l932 - 3850 RM . ( 1930 = 278 )
RM .1 Einäsckierungskostenzuschüsse . Wenn auch
durch die Krisis der Neuzugang an Mitgliedern
(80) hinter den Vorjahren zurückblieb und die
Auszahlung der Sterbegelder an die Kasse große
Anforderungen stellte , trat weder im Mitglieder -
noch im Vermögensstand ( 11785 RM .) eine
wesentliche Veränderung ein . Durch den günstigen
Erwerb von 7000 RM . Rhein . 5>npothekenpfand -
bliesen ist im Vermögen eine stille Reserve von
rund 1000 RM . enthalten .

Im hiesigen Krematorium haben im Geschäfts -
jähr 291 Einäscherungen stattgefunden ( 1931
280 ), demnach ein Mehr von 11. Bon den Ein -
geäscherten waren 141 männlichen und 150 weib -
lichen Geschlechts ! davon waren 257 von Karls -
ruhe uud 34 von auswärts . 240 Personen waren
evangelisch , 29 katholisch , 4 altkatholisch . 8 israe¬
litisch und 10 konfessionslos . Im ganzen wur -
den seit Eröffnung des Krematoriums im Jahre
1904 bis Ende 1932 5062 Leichen eingeäschert .

Wenn auch die Entwicklung des Vereins nicht
in dem wünschenswerten Maße aufsteigend war ,
so muß doch fetzgestellt werden , daß die Feuer -
bestattung im allgemeinen immer mehr Kultur - ,
gut der ganzen deutschen Nation wird . Deutsch
land ist führend in der Feuerbestattung . In den
107 deutschen Krematorien wurden 1932 = 60 288
Einäscherungen vorgenommen .

Der niedrige Bereinsbeitrag von 3 RM . uud
die einmalige Aufnahmegebühr von I RM . sollte
für jeden Freund der Feuerbestattung Ber -
anlassung sein , dem Berein beizutreten . Be -
merkt wird noch , daß der Berein seinen Mit -
gliedern schon nach kurzer Wartezeit ein Sterbe -
gcld von 40 RM . bezahlt . Der Höchstbetrag des
Sterbegeldes beträgt z . Z . 100 RM .

Große turnerische Kundgebung
auf dem Hochschulstadion in Karlsruhe .

Am 14. Mai versammelt sich die Elite der
D . T . des X . Turnkreises in Karlsruhe . An -
nähernd 400 Turner werden au den A u s s ch e i-
d u n g s kä m p s e n , die sich ans den ganzen Tag
erstrecken , für das 15 . Deutsche T u r u s e st
teilnehmen . Die Borbereitungen zu dieser Groß -
Veranstaltung haben die beiden Karlsruher
Turnvereine M -T .B . uud K . T .B . 46 übernom -
men . — Neben dem Kunst - und volkstümlichen
Turnen wird auch ein Handballspiel zweier
Auswahl - Mannschasten in höchster Vollendung
zur Durchführung kommen . Die Stuttgarter
Turnfest -Freiübungen werden unter den Klan -
gen der Standarten -Kapelle von 500 Turnern
geturnt . Dieser vaterländischen Kundgebung
sollte kein Karlsruher Bürger versäumen anzn -
wohnen , zumal heute schon sehr viel auswärtige
Gäste zum Besuch dieser Großveranstaltung an -
gemeldet sind . Sdl .

Turngemeinde Oaxlanden .
Ein Hallenturnen . wie es noch nie in Dar -

landen gezeigt wurde , hielt am vorletzten
Sonntag die Tnrngenteinde Daxlanden in der
Turnhalle ab - Trotz des schönen Wetters war
der Besuch zufriedenstellend , zumal noch andere
Veranstaltungen zu gleicher Zeit iu Darlanden
stattfanden . Kurz nach 2 Uhr vollzog sich der

Aufmarsch aller Teilnehmer : es mögen so nn -
gefähr 150 gewesen sein . Schon dieses mutier -
gültige Austreten zeigte , daß Disziplin und
Ordnung herrschte . Nach der Begrüßung durch
den Vorstand zeigten die lüngsten der Schüler
Freiübungen und „ über den Barren klettern " ,
was diese vorher durch Sprechchor ankündigten .
Den Chorfesttanz für Stuttgart führten die
Frauen und Turnerinnen nur mustergültig vor ,
was in manchem die Sehnsucht uach Stuttgart
erweckte . Einen guten Eindruck hinterließen

die Pferd ' prünge der Turner und Männer .
Saltos . Riesengrätsche , Ueberschlag usw . lösten
gute » Beifall aus . Dem Reigen der Schule -
rinne » und Singübungen der Schüler folgte ein
Barren - und Recktnrnen der besten und ältesten
Turner , das manchem Zuschauer einen Einblick
in die Schwierigkeit , aber auch Schönheit des
Turnens gab .

Am Schluß dieses Turnens fand eine kurze ,
sehr eindrucksvolle Schulentlassungsfeier statt .
Schillerturnwart Hetze ! , dem für den Nachmit -

Optischer Raumfchutz.
Wie man durch ultrarote Strahlen den Einbrechern das Handwerk

legen kann.
Der ehrbaren Zunft der Einbrecher wird die

Arbeit immer schwerer gemacht . Bisher war es
ihnen meist möglich , vor dem Angriff die Schutz
einrichtungen , wie Schlöffer , Riegel . Gitter u .
zu studier « und ihre Maßnahmen danach zu
treffen , weil sie die Anbringung und Beschaffen -
hcit sehen konnten . Gegen den neuesten Schutz
sind sie aber machtlos weil er unsichtbar
arbeitet . Es ist das neue Siemens -Gerät für
de » optischen Raumsch " tz .

Bekanntlich setzt sich das Tageslichj aus Spek¬
tralfarben zusammen von Rot über Ge »b , Blau

Lichtstrahlen durch Spiegel aus ihrer Richtung
umgelenkt werden können , so stellt man bei Be -
darf den Empfänger nicht dem Sender gegeu -
über , sondern bringt in dem zu schützenden
Raum Spiegel so an , daß der Strahl im Zick-

! zack und fit verschiedener Höhe geführt und erst
zum Schluß auf den Empfänger gelenkt wird .
Durch Anbringung von Spiegeln , die gar nicht
im Strahlengang liegen , kann man Eindriug -
linge noch mehr verwirren . Die Montage der
Umlenkspiegel rft sehr einfach . Deshalb kann
die StrahlenführuKg von Zeit zu Zeit leicht ge -

? ■-
" "

Die unsichtbaren Strahlen dei neuen Siemens =Raurnschutzes wachen !

Wo sind die Wächter und die Sicherungen ?

zum Violett . Diese Lichtstrahlen kann man
sehen , wenn Sonnenlicht an ? ein GtaspriSma
käut oder wenn ein vtegenbogen am Himmel
steht . Außer dieseu sichtbaren Strahlen enthält
das Licht aber noch Strahlen , die man zwar
nicht sehen , aber auf andere Weise nachweisen
kann , nämlich Ultraviolett und Ultrarot . Tie
ultravioletten Strahlen sind bereits durch ihre
günstigen Einwirkungen auf den Organismus
vou Lebewesen bekannt . Audi die ultraroten
Strahlen werden bald besser als bisher bekannt
sein , denn sie werden bei dem neuen optischen
Raumschutz verwsndet .

Nach langen Versuchen ist es gelungen , eine
praktisch brauchbare 8ellc zu entwickeln , die auf
unsichtbare , also ultrarote Strahlen genau so
gut anspricht wie auf sichtbare Lichistrahlen .
Auch sind Mittel gesunden , um die bisherige «
Mängel lichtelektrischer Einrichtungen zu be -
fertigen . Das hierauf beruhende Verfahren
wurde bei der Siemens n .Malske AG . zur prak -
iitcheu Verwertbarkeit gebracht . Die verwende -
teu lichtelektrischen Zellen ändern ihren Wider -
stand unter dem Einfluß von Licht , ändern
also auch den durch sie hindurchziehenden
Strom . Diese kleinen Stromändernugen können
verstärkt und zur Betätigung von Schaltrelais
verwendet werden .

Die Einrichtungen des optischen Raum -
föuftcä bestehen aus drei Hanptteilen : dem
Sender , dem Empfänger und dem Anschlvß -

gerät .
' Sender und Empfänger sehen in ihrer äußeren

iVprrn ähnlich aus . Sie sind beide nach vorn
durch ein Filter abgeschlossen , das die sichtbaren
Lichtstrahlen zurückhält und nur die ultraroten
durchläßt . Im Sender befindet sich im Brenn -
vuukt eines Hohlspiegels « ine Lampe , deren
Lichtstrahl durch den Spiegel konzentriert wird
und nach Passieren des Filters auf deu Emp -
fänger fällt . In dem Empfänger befindet sich ,
ebenfalls im Brennpunkt eines Hohlspiegels ,die Photozelle , die durch den ultraroten Strahl
erregt wird . Nun könnte ein Einbrecher , der
von dem Vorhandensein einer solchen Anlage
weiß , auf die Idee kommen , dnrch seine Blend -
latente einen Ersatzlichtstrahl aus die Pholozellc
zu schicken , so daß sie immer erregt wird , auch1 dann , wenn der vom Sender kommende Strahl
unterbrocheu wird . Aber auch an diese Möglich -
keit ist bei der Konstruktion gedacht und folgende
Arbeitsweise vorgesehen worden : Um die Licht -
quelle des Senders dreht sich in stets gleichem
Rhythmus eine Blende die den Lichtstrahl , zer -
hackt" , also ein Wechsellicht erzeugt . Dieses
Wechsellicht wird zur . Bildung von Wechselstrom
benutzt , und die Empfangseinrichtung arbeitet
nur , trenn sie durch das für sie bestimmte
Wechselnd » bestrahlt wird .

Wird der ultrarote Wechsel licht -
strahl durch das Dazwischentreten
eines Menschen oder eines Gegen -
st and es unterbrochen , so wird auch die
Pbotozelle nicht erregt , die Bildung des Wech¬
selstromes setzt also ans Da . aber der Strom
zum Speisen eines Relaisstrowkreises benutzt
wird , so fällt der Anke »- des A ' armrelais ab
und schließt einen A l a r m st r o m k r e i s .Ein . gerader , nur vom Sender zum Empfänger
gehender Schutzstruhl wird oft aber nicht immer
genügen , um verkommener Schutz zu bieten .
Da die ultraroten Strahlen genau ' wie ^ sichlbare

ändert werden . Die Ansprechempfindlichkeit
der Anlage läßt sich verschiede » einstellen , z . B .
so . daß bei Unterbrechung des Strahles durch
kleine Gegenstände (Mäuse , Insekten n . ä . ) kein
Alarm erfolgt / Die Einrichtung des Alarm¬
stromkreises selbst ist genau wie bei auderen
elektrischen Alarmanlagen . Wenn das Relais
bei Unterbrechung des Photozellenstromes be-
tätigt wird ,

so schließt sich der Alarmstromkreis , der
eine « Wecker oder eine Hnpe zum Ertöne »
bringt , eine, , Scheinwerfer entflammt oder

anderweitig Alarm verursacht .
Für den Betrieb der Anlage kann der gesamte

Strom dem Wechselstromltchtnetz entnommen
werden . Wenn nur Gleichstrom aus dem Netz
oder aus Batterien vorhanden ist , wird ein
kleines Zusatzgerät vorgesehen . Der Energie -
verbrauch ist sehr gering . Die Einrichtung ist
unabhängig von der Raumbeleuchtung , also
Tag und Nacht betriebsbereit . Der optische
Raumschutz eignet sich zur Sicherung der ver -
schiedeusteu Räume . Er läßt sich in Läden ,
Banken , Ausstellungen , Museen verwenden , da
es möglich ist . auch in itnübersichtlichen Räumen
den Strahl dnrch die Spiegel säst überall hin
zu lenken uud so alle Teile zu schützeu . Beson -
ders wichtig ist auch . da die Anlage die Räume
auch am Tage schützt und so z . B . in Museen
und Ausstellungen Diebstähle während der Be -
snchszeit verhinderte

tag volle Anerkennung gebührt , hatte diest
Feier recht gut vorbereitet . Nach kurzer
spräche von Turnwart Hetzel an die zur
lassung Kommenden , gelobten diese , treu un£
wahr zur Deutschen Turnerichaft zu stehen , fi®
nie von dem Wahlspruch Frisch , Fromm . F *?8'
Frei zu trennen : anschließend folgte so*
Deutschlandlied , in das alle Anwesenden et« '
stimmten . Hierauf gab der 1 . Vorstand den
jugendlichen noch einige recht ermahnenoc
Worte mit auf den Weg des Lebens , treu
halten zur DT . und dem Baterland , Mit einem
dreifachen Gut -Heil aus das Weiterblirhen der
Deutschen Turnerschaft und das Vaterlaird fit111
terließ diese Feier einen sehr guten Eindruck .

Hie Bezirksgruppe Karlsruhe des Bundes
ehemäl . 14er Fussartilleristen ,

hielt am 12. d. M . in der „Rose " ihre General '
Versammlung ab . Der Jahresbericht des erste »
Borsitzenden , Kameraden W ö l f l e , ergab , da?
der Verein das schwere Krisenjahr 1932 g>»
uberstanden hat . Bon der nationalen Erhebung
erhofft der Borstand einen neuen Auf '
trieb für die Regimentsvereine , der
jetzt unverkennbar sei. Kamerad Wölfls appe >'
Itcrtc an die Kameraden , in der Werbung forta »
noch mehr zu tun , denn viele Kameraden de»
Friedens - oder Kriegsdienstzeit hätten den An-
schluß au die Angehörigen ihres schönen , alte »
Regiments noch nicht gesunden . Der Kasse«'
bericht des Rechners , Kameraden W e b e r . zeigte
das bei den Bereinen heute übliche Bild . Tro «
der Notzeit sind die Kassenverhältnisse geordnet
Nach der Entlastung des Vorsitzenden und Re «'
ners durch die Versammlung erfolgte die SE , e'
derwahl des bisherigen Vorstandes auf weitere
zwei Jahre . Major a . D . C n n y dankte de?
engeren Vorstand für feine hingebende Arbe >>
im Dienste der Bezirksgruppe und fand dam »
den Beifall der Kameraden . Nach Erledigung
der übrigen Tagesordnung referierte Kamera "
Dr . Saß über das Thema „Schwere Artillerie
wieder her ". — Am Schluß warb der Vol '
fitzende noch um zahlreiche Beteiligung an de?
Regime ntstreffen am 29. und SO. A»r"
d. I . in Männheim . W.

Standesbuch - Auszüge .
Sterbefälle und BccrtigungSzcite « . 14 . April : Li«"

Hagenbuch er , 52 Fahre alt . Ärankenschwcitt ^
— 15 . April : Nikolaus Roller , 58 Jahre alt , Stauf'
mann . Ehemann . Andreas K t e s e ck e r . 77 Jabl '
alt , Schlosser . Ehemann . Julius Ziegler . 57 Jabr '
alt , Justizinspektor , Ehemann . Ida Wertheim etl
79 Jahre alt , Witwe von Josef Wertheimer . Kausman »>
— 1« . April : ?lnna Lindauer , lg Jahre alt ,
srau von Emil Lindauer . Pol .-Hauptivachtmcister .
crdigung am 19 . April, ' tl .!XZ Uhr . Emma Kirchen '
l> a u e r , 67 Jahre alt , Witwe von Ernst Äirchenbaue ^
Zeichner . Anna H a u n g s , w Jahre alt , Hauobäi '
terin lMoosj . — 17 . April : Emma Schuhmache ^
5« Jahre alt , Ehefrau von August Tchuhmacher ,
sei . Beerdigung am 19 . April , 14 llhr . Georg Ä
her . 71 Jahre alt . Maurer , ledig lDaxlatiöeii '
Christiane D o b l e r , 67 Jahre alt , Haushälterin
ledig lZaiserSweiher ) .

Wetternachrichtendienst -
der Badischen Landeswetterwarte Ka. :s ?»kt>

Ein mächtiges polares Hoch hat mit kühl ^
Luftmasseu ganz Nord - nud Mitteleuropa übe»
flutet . Die Ticfsttemperatureu sind dadurch y.
der Ebene in beachtliche Nähe des Gefrierpu »/

'
tes gerückt : Baar u . Bauland hatten Frost &>*
zu minus 2 Grad .

Wir verbleiben weiter in der polaren Luft -
^

Wetteraussichten für Mittwoch . 19 . April 19$ '
« ühl . Teils heiter , teils wolkig . Vereinzelt
ringe Niederschläge .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geoph ^w '
Wetteraussichten für Donnerstag : Bei Lus ^

znsuhr auö Nord bis Ost Fortdauer der kühl ^
und leicht unbeständigen Witterung .

Mtgesanzeigev
Mittwo » , IS . Äoril >»3» .

Badiickcs Landes,hcatcr : Ig .lZ—2Z Uhr : Die Pa >
mannSIchlacht. ..

CfolofKitra : 20 Uhr : Revue : „ Merkst du was ?" ""
Varictseinlagen .

Baltische L chlsviele -SonzerthauS : 17 und ZV.SV U"*'
Ariederitc .

Die Hermannsschlacht. — Dra
Barus , der Feldherr des kaiserlichen Rom ,

steht mit seinen Legionen im Herzen Genna -
niens . Heimlich wirkt er bei Marbod , dem
Fürsten der Sueven , gegen Hermann , den
Eheruskersürsten und Oberhaupk der verbun -
denen germanischen Stämme : gleichzeitig aber
bietet er diesem heuchlerisch seine Tieuste gegen
Marbod an . Der Zweck dieses tückischen
Doppelspiels ist . das Volk der Deutschen dem
Kaiser Augustus zu unterjochen und dabei die
Zwietracht und Eifersucht der deutschen Fürsten
und den händelsüchtigeu Argwohn auszunutzen ,
mit dem die stolzen söhn " Germanias sich ewig
belauerten . - Hermann aber , der Cherusker ,
durchschaute die doppelzüngige Politik des
Römers , sowohl , wie er auch wußte , daß er seine
Deutschen auf geradem Weae niemals von
ihrem kleinlichen Zank und Hader ablenken und
sie für das Befreiungswerk zusammenschmieden
könne . Er setzt darum Verschlagenheit gegen
Tücke , skrupellose List gegen Verrat , ergreift
scheinbar die ihm heuchlerisch dargebotene
Freundeshand des römischen Feldherrn — und
verständigt sich unterdes heimlich mit Marbod .
Ohne Bedenken übertreibt er gelegentliche '
Missetaten römischer Töldner zu ungeheueren
Greueln , stachelt die durch die Schändung eines
deutschen Mädchens dnrch einen Römer auf -
flammende Empörung , indem er die .Untat durch
Boten weithin aussprengen läßt , zu rasender

ma von Heinrich von Kleist.
Wut und unbändigem Haß empor , in öcn

'eu
vernichtender Glut die Glorie des uttbuiegüW '
römischen Cäsaren in einer einzigen surchtbal ^
Nacht versinkt : ans der Schlacht im Teutoburger
Waldc . aus dem blutigen Ringen der Her¬
mannsschlacht entsproft der Same , aus dem
den folgenden Fahrhunderten in Not u "1-
Kampf , in Sturm uud Drang der Banm ^
deutschen Einheit erwuchs . — Dieser geschichW ^
Vorgang am Anfang unserer Zeitrechnung ^ '

^ ,dem deutschen Dichter nur Borwand . '^ 5
Drama ist eine gewaltige Wunschdichtuna . Eine '
Helden wie Hermann den Cherusker ertrank ,er sich, der die Weltherrschaft Bonavartes K
brechen und das glühend geliebte Baterla »«
vom Foch der Fremdherrfchaft zu befreien
möchte . In Hermanns Weih , Tvusnetö » '
zeichnet er das naive , arglose Empfinden ei >>^
deutscheu Frau . die . ali ? sich ihre durch
aalglatten Römer Bentldtiis hinterlistig flftIschmeichelte weibliche Eitelkeit getäuscht sieht .
ungeheuerem Aufbäumen ihres beleidigte ''
Stolzes alles Maß und Ziel verliert nud
gräßlichsten Nachetat sähig wird — Germans
ist frei . Jubelnd hnldigen die deutschen Fiirn ,und Völker dem Befreier beugt sich auch
bod . der einstige Widersacher und jetzige >
bündete dem Ch riiskerfürsten Hermann .
Könige der endlich einigen deutschen Stämme -
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Vi- Börse schlich« Ich
Merlin 18 . Avril . li5» nkii>mch . > Nach der vicr -

. »>»en Unterbrechung durch die Osterfelcrtaae kam
^ . Geschäft beute nur zöaernd ivieder in Gann . Aus
. »oiikuniskreNen waren noch keine nennenswerten
I» i einaetrosfen . Auch die Kulisse verhielt
j' Jw Hinblick auf die innen - und autzenvolitischeii
^

°>nettöbesvrechllnaen abwartend . Die ersten Kurse
"itn wenia reräiiiert . die Grundstimmuim aber

d ^ir freundlich . Die von den niederrheinischen
s,

"?rkammern sestaestcllten Belcbunaen im Westen
^ t« e Berichte vom Saareisenmarkt und die

Roheiscnaewilinuna verliehen der Tendenz
aewissen Rückhalt . Auch die amerikanischen

^ "runasvllinc . die ein internationales Abkommen
der Grundlaae des Bimetallismus vorsehen , wur -

^ viel besprochen.
^ » aesaeld erforderte i % Prozent , vereinzelt

Prozent . Von Valuten war das Pfund mit
^ zu hören .

. '"N Verlaus war die Tendenz , ausgehend von eini -
Nachfra« zu den Kassakursen etwas freund -

9).e t Interesse bestand für warben . Renten wa-
j.? bei kleinem Gesll»äst wenia verändert . Staats -
5

'N&Cn eher etwas freundlicher . Pfandbriefe be -
,

''Meten sich meist. Kommunalobliaationen teilweise
schwächer . Obligationen waren unreaelmähin .

,.,^ erautschein« Gruppe I waren 84 .62 . Der Pri -
"'»istoiit blieb unverändert 8% Prozent .

e r Schluß war fest , warben blieben nach -
IflWch mit 136,25 aesraat . Auch für Erdöl ll>4,S bis

(105 % ) bestand aröberes Interesse . Neubesitz zoaen
llg .

' öl an . Nachbörslich horte man
. ."

'enkirchen M,S . Berliner Kraft und Licht 10G,?5,
Ä 86. <5 . Hoesch 71.5 , BUderus 64 .25, Muaa 60 .25 .

02 .75 , Llond 21 .5. « .E .G . 31 . Salzdetfurth
' Schultheiß 126,75 , Altbesitz 76, Mannesmann

Reicksbank 187.75. Rheine Braune 208,5 . Bcr .
45,75 .

^ eichsschuldbuchsorderunaen notierten
Ii

' folat : 1084 er 09.5fr- 100.62 . 1940 et 86 .62 , 1945 et
8 1948 er 88.25- 84 .87 .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 18. April . lEIacnbericht . ) Di « Abend-

verlief wie die Mitiaasbörfe außerordentlich
M «. Sonderbeweaunaen waren nicht zu verzeich-
->i>. Gegenüber den Berliner Schluhkursen war die

^ ^ behauptet , teilweise etwas freund -
tj ?*. Zumeist waren die Kurse aeaenüber dem Mit -
^ «Ichluß unverändert . Am Rentenmarlt nannte

eher etwas besestiate Kurse . Beachtunn sanden
>"wmobilaktien . so Adler -Klever mit 51 und Daiin -

Das Saiipt <rcschäst war am Farben -Mit 96,75 ,
Hier

an der Nachbörse blieb die Haltung ohne wesent
, ^ kt . Hier war der Kurs mit 186.25 unverändert .
i.U an der Nachbö
N Berünberung .

, ^ » leihen : Altbesitz 76.12. Ncubesitz 14 . 4 Dt . Schutz -
8,50 . — Baukaltien : DD .-Bank 70, Dresdner

?0lt f 61 .5 . Reichsbank 187,87 . — « cruwcrts -siflicn :
? dcrus 64,5 . Gelsenk . 65,75 , Harpen 87 , Klöckner-
i
' tfc 62,25 , Mannesmannröhren 72,25 , Phönix Bern -
«ii 46 . — Allianz -Vers . 2 .07 . — Transvortwerte :
!«vag 21. Nordd . Lloyd 21,5 . — Iudustrieakticu :
•6 .05. Stamm -Akt . 81,25 . Conti Gnmmi 155,5 , Daim -

Motor 86,75 , Dt . Erdöl 107, Dt . Gold Scheide-
,' t' ait 160 , Dt . Linol «umwerke 40, Elektr . Licht u.
Ja ' t lng . I . -G. Farben 136,12 , gelten u. Guilleaume
i ;

" essitrel 02, Goldschmidt Th . 59,62 , Holzmann 59 .
wang Gebr . 36,5 , Labmeyer 129, RütgerSwerke

Londoner Goldpreis beträgt am 18 . April für
Unze Feingold 87 .1512 Rm ., für ein Gramm

" laold 2,80197 Rm .

Wirtschaftliche Rundschau .
Ter Stromverbrauch über Borjahrshöhe . Die

iaisonmäßia rückläufige Beivcgung der Tlrvm -
crzeugung setzte sich im Februar fort . Die ar¬
beitstägliche Erzeugung war um 6 Prozent nie -
öriger als im Januar , aber um 5 Prozent Höver
alü im Februar 1932. Auch der gewerbliche
Stromverbrauch erfuhr im Januar eine geringe
Senkung : gleichwohl ist er zum erstenmal wieder
gröber als im entsprechenden Monatsstand 10 :32
und zwar um 3 Prozent .

Starkes Einsetzen der Bautätigkeit . Der Fe -
bruar brachte eine nennenswert « Belebung der
Wohnbautätigkeit , Zwar nahmen die Bau -
erlaubnifse für Wohngebäude von 1029 ( Februar
1932) auf 986 ( Februar 1933) ab , hingegen stiegen
die Baubeginne von 304 auf 603 unb die Bau -
Vollendungen von 551 sogar auf 1805. Entspre¬
chend steigerten sich die Baubcginne bei Woh -
nungen von 589 auf 1134 und die Bauvollen -
öungen von 2969 auf 4214. Die Bauerlaubnisse
für öffentliche sycbäude zogen von 40 000 Knbik -
meter Raum auf 123 000 Kubikmeter Raum und
die Baubeginne von 24 000 auf 59 000 an . Matt
liegt nur der gewerbliche Bau : hier zeigt sich
bei allen S -parten ein Rückgang , von etwa 30 Pro -
zent .

29V 000 deutsche Bierfässer rollen nach Amerika .
Wie verlautet , befindet sich zurzeit eine ameri -
konische Kommission in Berlin , die über die Lie -
feruug deutscher Bierfässer nach den Bereinigten
Staaten verhandeln soll . Es soll sich dabei dem
Vernehmen nach um einen Auftrag auf 200 000
Bierfässer im Werte von ungefähr 4 Mill . Rm .
handeln . Dieser Auftrag soll angeblich nur durch
f^ahslibriken ausgeführt werden . Da sich das
Reichswirtschaftsministerium schon mit tiem Pro -
blem des Fas ?erportes nach den Bereinigten
Staaten beschäftigt hat . ist von Seiten des dent -
scheu Handwerks beim Reichsivirtschastsministe -
rtum die Bitte vorgebracht worden , es möge
darauf hingewirkt werden , das , auch das deutsche
Böttcherhandwerk bei der Vergebung der er -
wähnten Aufträge berücksichtigt werde .

International « Gesellschaft für chemisch« Untern «»-
munaen A .- G .. Basel lA .- G . Chemie ) . Diese Schwei -
zer Holdingaesellschast der I .-G . ivarbenindustrie
weist für 1982 einen Rohertrag von 8 955 ins
(10 525 254) Schw. ,>rs . aus , während Unkosten und
Steuern 902 527 ( 1084 569 ) Schw . ,> rs . erforderten .
Es verbleibt somit ein Reingewinn von 8052 582
(9 440 685 ) Schw .KrS . . aus dem. wie bereits gemeldet ,
eine wieder 7prozentige Dividende zur
Verteilung vorgeschlagen wird , nachdem gemäß 8 5
des Dividcnicngarantievertra ^es 614 418 Schw .^ rs .dem Dividendenergänzungsfonds zu entnehmen find.

Berliner Produktenbörse.
« erlin . 18 . April , lZitnkspruch . l Amtlich« Prodnk -

tcnuotieruugen (für Getreide und Oelsaaten je 1000Kilo , sonst te 190 Kilo ab Station ) : Weizen :mark.. 76 Kg . 101—106 tl04— 1W>. Mai 200,50—200
(210— 209,50 ) . Juli — bis 314 (215— 214 .50 ) : ruhig .
Roggen : märk . . 71—72 Ka . 153— 155 ( 154— 1561 ]
Mai 166,50—166 (167,50—167 ) , Juli — ( 160,50—169) :
schwächer . G e r st e : Braugerste 172—180 (172— 180) ,
Kutter - u . Industrlcgerste 16*— 171 (168— 171) : ruhig .

Hafer : märk . 123—126 (123—126) , Mai — (— bis
188,25 ) , Juli — (— ) : ruhia . Weizenmehl 2S—27
(28—27 ) : ruhia . Roggenmehl 0— 1 20,60—22,60 (20,60
bis 22,60 ) : ruhig . Weizeukleie 8,40—8,90 (8,40—8 .90 ) :
ruhig . Roggenklei « 8,70-^ 8,90 (8,70—8,90 ) ; ruhia .

Biktoriaerbsen 90—23, kleine Sveiieerbsen 19— 21 ,
öuttererbsen 13— 15, Peluschken 13—14 , Ackerbohnen
12— 14 , Wicken 18,50—14,50 , blaue Lupinen 8,50—9,75 ,
gelbe Lupinen 12— 13 Seradelle , neue 17—21 , Lein¬
kuchen 39% ab Hbg. 10,80—11 . Erdnußkucheumehl
50% ab Hba . 11 , Trockenschnitzel Par . Berlin 8 .50 .
ertr . Sojabohnenschrot 46% ab Hbg . 9,40, dito 46%
ab Stettin 10,20 , Kartosfelslocken Par . wagaonfrei
Stolp 18,80 Rm .

Südwestdeutscber Tabakmarkt .
Wie in dem letzten Bericht gemeldet wurde ,

war infolge der noch nicht geklärten politischen
Verhältnisse Ruhe im Jnlandsgcschäft . An ihre
Stelle trat eine erhöhte Umsatztätigkeit , welche
sich hauptsächlich auf Tabakl >auptgut Ernte 1932,
insbesondere für Zigarrenherstellung geeignet ,
erstreckte . Im allgemeinen scheint öas Angebot
nicht mehr allzu groh und die Interessenten ge -
zwuugen zu sein , sich in verstärktem Mas ?e mit
Jnlandtabaken einzudecken , so dnst es nicht ver -
wundern kann , wenn die Preise weiterhin eine
steigende Tendenz angenommen haben .

In den Vergärerlagern wird augenblicklich
das 1932 er Sandblatt sortiert . Nach überein -
stimmenden Berichten ist es von Krankheitsbe -
fällen frei . Besonders stark nachgefragt sind
nicht röhrengetrocknete Schwerguttabake . Die
Preise bewegen sich >e Zentner für Pfälzer Um -
blatt 120—130 Rm . , für Original Sandblatt ( Um -
blatt mit Einlag ) 125—135 Rm . , für Einlagen
zum Entrippen 105 Rm . . für geschnittene Ein -
lagen 100 Rm ., Pfälzer lose Blätter 100 Rm .

^ ehr ruhia war das Geschäft in alten Ta -
baken . in dem noch beachtliche Angebote vor -
liegen . Uckermärker 31 er Ernte , für Zigarren
geeignet 102—105 Rm . Fermentierte Nachtabake
als Zigarreneinlage oder für Schneidefabrikation
verwendbar . Pfälzer und Uckermärker Herkunft ,
60—65 Rm . ic Ztr . Beachtliche Nachfrage
herrichte bei Pfälzer Rippen mit steigenden
Preisen , weniger Interesse lag vor für gleich -
zeitig angebotene amerikanische Rippen ( Virgi -
niert Ernte 31 , die frei Hamburg , Bremen mit
10 Rm . je Ztr . angeboten wurden .

In den letzten Tagen ist nun daS Geschäft
wieder fast wie abgeschnitten . In Baden sind
mangels Aufträgen verschiedene Filialzigarren -
fabriken geschloffen worden .

Die gesäten » 'amen für den 33 er Tabakanbau
haben durch die günstige Witterung in den An -
zuchtbeeten sich sehr schön entwickelt und sind
zum grötzten Teil schon umgeschult . Die meisten
Pflanzen besitzen 4—6 Blätter und sind ganz ge¬
sund . Die Verwendung keimfreier Anzuchterde
und die Behandlung der Beete mit Kupferkalk -
brühe und Cusarsen hat sich günstig ausgewirkt .
Insoweit es sich um Frühsatz handeln wird , ist
damit zu rechnen , da « zu Ende dieses und An¬
fang nächsten Monats der Satz ins Freie begin -
nen wird ^ rt .

Bremen . 1«. Avril . Baumwolle . S ch l u ß k u r S .
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psunj » 7.85 ( 7.84 ) Dollarceuts .

Sonstige Märtte.
Berlin , 18 . April . (Funkspruch .) MetaUnotiernngen

für ie 19» !ka. Elektrolytkupfer 49.75 (50.25 ) Rm . ,
Lriginalhütteualuminium . 98—99% in Blöcke » 160
Rm . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren . M"-> 164 Rm . ,
Retnnickel . 08—99% 350 Rm . . Antimon - Reaulus 39
bis 41 Rm . . » einsilber (1 K« . sein ) 88- 39 (87 .25 bis
39 ) Rm .

SSln . 18. Avril . (Drahibericht . ) Viehmarkt . Es
waren zuaesührt und wurden ic ' 50 »tiloaramm Le¬
bendgewicht gehandelt : 266 Ochsen : al ) 33—86 , a2 ) 28
bis 82 , öl ) 26—31, 62 ) 24—26 ; 142 Bullen : a) 30—82,
6 ) 25—28 : 435 Kühe : a ) 28—81 . b ) 24— 27 . c ) 21—22 :
63 Färsen : a ) 31 —85 , b ) 27—30 ; 1145 Kälber : a ) 89
bis 44 . b ) 32—88 . e ) 26- 30 ; 38 Schase : ohne Notiz :
5145 Schweine : a ) 40—48. b ) 89— 43, e ) 38—13 . d ) 87
bis 41 . e ) 84—37, Sauen 30—35 Rm . Tendenz : Rin¬
der und Kälber ziemlich belebt : Schweine anfangs
ziemlich belebt , fpkitcr stark abflauend .

Devisennotierungen .
Berlin , 18 . April 1933 ( Funk . )

ftuen .- Air . 1 Pes
Canada 1 k. D
Konstan 1. 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 8 «r. Pf
LondoD 1 Pf <3
Neayork 1 Doli
Rio de J . I Milr
Uruguay 1 Pe »»
Arneterd . 100 G
Athen 100 Drei ,
Brlisse ) 100 BIe
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr
Danzie 100 Gl
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
J ueo Ii 100 Din
Kowno 100 Litas
Kooenh . 100 Kr
t îaiab . 100 Esc .

100 Kr
100 Frcs

100 Kr
1001. Kr

Geld Brie ! Geld Brie*
18 4 18 4 . 13. 4 . 13 4.
0838 0-842 0 . 838 0-842
3-487 3-493 3 -487 3 493
2008 2-012 2 -008 2-012
0 -889 0-891 0 .894 0-r 96
14-79 14 -83 14 -71 14-74
1441 14 -45 14-33 14 -37
419 ' 4-204 4 -206 4 -214
023 ? 0-241 0 -239 0-241
1 .648 1 -652 1 -648 1 -652

17008 170-42 17r -28 170 -62
2 .378 2 -362 2 .383 2 -337
58-59 58 -71 58 -74 58 86
2 .488 2 .492 2-488 2 -492

82-17 82-33 g" .^ 82-33
6 364 6366 6.334 6-346
21 -58 21 .62 21-5$ 21 . 60
5 -135 5.145 5 -135 5 -145
41 -91 41 -99 41 -91 41 -99
64 -24 64-36 63-99 64-11
13 -11 13 -13 13 -06 13 . C8
73-68 73 -82 73 -38 73 -52
16-57 16 -61 16-59 16 -63
12 49 12 -51 12 *63 12 -55
64-84 64-96 64-74 64-86
73-18 73 -32 73 -18 73 -32
81-37 81 -53 81 -37 81-53
34)47 3.053 3 -047 3-053
35-76 35 -84 35 -65 35 .74
76 -17 76 -33 7517 76-03

110-59 110-81 110.59 110-81
46.45 45-56 45 -00 45-55

Oslo
Paria
Praar
Island
Ries
Beb well 100 Fca
Sofia 100 Leva
Soanien 100 Pes .
Btockh. 100 Kr
Reval . . . .
Wils 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Nfancenmarkt
vom 18 . April . London —Kabel 3.44^i ^ London —Paris
86 .95, London —Brüssel 24.55 'A , London —Amsterdam
8 .8481 !̂ , London —Mailand eö11/« . London —Madrid
40.17H , London —Kopenhagen 22.44 . London —Oslo
19 .54 Vt , Kabel - Zürich 5.14 )4 , Kabel - Amstcrdam
2.40% , Kabel - Warschau 8.8I5K , Kabel - Berlin 4 .184K.

Züricher Devisen vom 18 . April . Paris 20.86 )4,
London 17,70. Neunork 5.14 , Belgien 72.02 )4 , Italien
•26,55 . Spanien 44, Holland 208,90 . Berlin 122.60 , Wien
72.99 , Stockholm 98 .50 , Oslo 90.60 , Kopenhagen 78.90 ,
Sofia 8.78. Prag 15 .38 )4 . Warschau 08.07 , Belgrai »'
7 , Athen 2.86 . Konstantinopel 2.4«. Bukarest 8.0«.
Helfingfors 7.88 . Japan 1.07.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

13. 4 . 18 . 4 . 1 13 . 4 .
Festverzinsliche . ' Dt.Hyp.Bt 76

«lUcrik 76 12 75 87 " »tbcrfcc ?6
»Ä 13.62 SSjUÄK ,23
. 6. 1000 96 96
' .. 1- 5

5 .15
10

0 .35

- 27.

18 . 4 .
765

. . 26
61 .S 61 .5

Lur Anl» . 1 .75 1.62
Meiii.S»?». 90 5 91.5

I Mit « Boden 85 83
97.75 ] e (t . b' rrtii 0 8 0 .8 ">
85 -25 Sttidiäbnnl 1393,4 137.5~ Sh .»»Voth. 104 1048? — I RliW.Bod. 101- !. 1/>1

SS»«.« o«a 97.25 96 .5
Süd .Boden 88 88
wcsld.« »». — —
Wien. 31». — —

Indnstrieaktlen
fflccumulat. 204' , 206 .5
« l« . 37.25 36 75
« .E.G. 31 .75 31 .12
« IIm .Aem . 102 100:^
« mmcndPa 80.25 80 87
« mvrrw . - _ .
Anh.Kolile 69 70.5
»mioffffltftu - 56
. »easoff ?6 .12 26.87

Au»«b AM 70
BachmLadc -
» o' nlt J7 _5^ o« « .« . 157
S»imrl .®ctl« -
B .M .W . 140
BanSVIenel 41 5
Brmbcra 49 .5
iBtmrr it6 . 176>I 174.5
Berum . EI . 19 18
BI .0IuIi .Hu« — —

88.62 89.75
» Sin" . JZ ~
, StrftüldH 106
. M»k«>. 44 .5

49
34.5

13. 4 . 16 . 4.
Daimler 35 .S 36 .12
Dt.Ail.TcI . 193"'s 122 '/<
» Batcox 74 -
„ Baumw . «3 62
. ContGas 11 «; 113' s

Erdöl 105' » 104' .

«NlReichsZg 98i Reichs 27 85.5
* H SdiattE -

99379

| Ja «. 27 89 89
' gadiftn27 - 8b 7-
\ tbflt . 20 84.5 84
« « OK3011 100 100

» 31 I 100 100
6ch« tz«rb . j .25 8 .50

82.50 83.50
« m Stahl» 77.70 77.7-
' Sutftrtres 97.lv 97 .12° »»rbenb. lllVi 111
5 S ' *- ab«. — —' . Die ? ob«. — —
/ HCB.at . 1415.25 14.75* - Gold - 14.55
^ L » .Zirone> 0.4 0 .35
n . Silb. -
< T« r, « ».' » vaiid .I
i > 3»n 11
fttrtcnloff
fö «In« . 13

llttq . 14* . « »I»
} . St . 10

.. » ton .i®»(lortnM«nntol.lüir«
» I ii II ' er

.« I ii liier
Jltlmant — —

1 "" ""
k Verkehrswerte
3® Ki rtthi 52.87 52 .87' "nvotolb 84 5 85
? »Itimort — —
®«iioöo 24
U « 9^ 75 99> ,S«»0II 21 .62 vo 6? JJuctrue
?»>nb «,oa>b 61 75 59.7 ' ^ ulch 0»l.
»°>» d Zllti 40.5 B«l -Gul»ei> 52

- 5 .80
5.25
9

O.Z
6

27 .37
.37

5^.75
27 .5

138
40
48 .75

« turode
Bertli .Mcll
Bet.Moiiiei
Böi>» Wol,
Brou « »r»b
Bubia «
Ärlchw ÄS.

t .AnduHrir 113
vremBefiiill —
Brem Wolle —
BrownBov

106
42 .75
49
£

87
29.7531 .5

176.5 1^7

S«nio 34
22"«».Eisend.

21.37

». Bankaktien- 52.2!
« an,

| ; "WlTO 65 25 66 .25
Z ' oubont 84 .25 84.7t

»»». 78«« riiiüt 100t>dl » CAjl "'

?>. «Not
II.E

78.5

53.5
185

5* -» onl /O
PI .5" « »Heum 100

70
81 .7
100

Cftorl.WoII 78
i51>nrI .Sa»te +
> <« >' hnnit 160
, bc, 150

III, Burfou
Otriliion
Senden

. wrllent
«liiert

„ Schufte ,
ihiuinni »
Phadf
>01« ®r »n —

Lvcmie —
. Spinnerei —

»oiitWitiniir 152.
. UtiiokMir 39 .5

88
69.5

56
6 .5

113

167».

6375
53
74.25

+
162
149

69.62

57
47

~
130
52
17

~

156 ' .
39 .5

1163'
53.5
82.75

- 47 5

. «n»ci 73 72.75

., findicum 40 40
- « oft -
.» Slbacht —
^ Gpicnel 53.5
„ Stein ., . 79.5
„ TofclnldS -
„ Telefon
„ Tonstcln . .
. etrenft . 48.62 4812

Dortm . m . - 154
. Ritter 85 87

„ Nnlonbr adli'. t 201'
®«»ßll« m» - -
., Sordine 28 28
. L»» S»neI ' 4 5 24 5
Diirrn Met . 79 76.5
Diliwöscl — -

„ Mosch .
DtiJii OJbm .
Dyn Nobel
Eilenb .Kott. . . .
Eintr.Brl. 203 .5199
Eilenb .Vert 99 37 99 62
ElrkirDiesd 123.5 124>i
EI vieler 92.5 9125
EI .Liean!« - -
EiSchieiien 86.75 86
(flüldilSlr 109 109
EnaelftBrön 94 —
Ens Union 75 -
ErdmannS » 25.5 23 25

E ~

78.5 77

7^ 662 JÜ &
*

66 .7567 .75

66.87 §6

Erlona .Br «. 74.
EickweilB«
Naltenftein
piaradit
IGKorbea
7!rl»miillle
kfeltcnBuill
HordMoio«
Geiiin«Co.
Geiienber»
Genfckiow
Germ.C- m
GcrcShGia
SeilSrel
Gildemeister 70 70
GirmesCo . 5 .75 5 .62
Giodb .Wolle IZg 140
Mio »S»aite -
wiou , 8ml . 94.75 ?4
Gliltlanl ? » — 128.5
Goediiardt 71.5 —
vwld' idmtdl 69 -75 £ 8,5
» Sri Wo «« 28 .2o 28
n . iknrt 35
» lofiDton « —
« tfln vi» -
Giiiichwiti
Guonoi»
Haderm L>
Haitellial
Ho«eda
daueMalch
Somd St

- 80.25
53.25 53
68. 75 68. 7ö
39 .5 40 .0
57.5 57 .5
60 60 .87
i02 ' . un 1»
33 .76 34

Haipsne» 37 87#s

18 . April
1933

13. 4 . 18 . 4 . 1 13 . i . 16. 4.
HeidrnonPo — 23.5 CbtrStiwrt 13 87 13 .87
Heilml' ittm . 10.12 9 .87 |Ciensttlii 50 .25 50.75
HeineEo 28.12 27.5 <15Mntrt}«. 46 .5 46
Hemm .Aem.
Hilvert
HindrAuffer 69 5
Hirsch »ups . 10.5
Hirschbn .Led
Voesch
Hoslm .St.
Hobenloiie
Holtmann
Hoteldetr.
»utoBrett.
L.Hutkchenr
HOOcSanser
Alle « er«
do . Genuß
And.PIonen 58 5
?[ftllch,8uif « —
CVunnhon« 27
» odloPoe, . ig 5
KoiiChemie - -
„ « Icherbl .

«lüitntt
? .H.»norr

117 122 80 78
31

10

?P525

Bräunt.
Bintsch
ZZIaurnSord —
. Tüll -

Polnphon 36.25 Z7
25 71-37>Pop »rWirtl> —

gz Preußen «». -
— jModebEW. 153

59-75 RaSquin — • -
58 .25 56 —
57 .75 M»nch« a ' t. 4

~ , , ~
44 Reichelbrilu 134-5 135

ReicheliMet. 41 .25 —
« eineiter —
Rlieinfelden 95 95

203' . 202Js93.25 9275

ch
20.5
fg.5
43.5

170 170
1083'. 108

IS90
138.5139 ' .
62.87 61.5

28

4
~

5
72.5

28 .87
4712

4 .5

Hüfilm .Slt« 135s, , 133,5
77.87 77 25

SolbSchüle _ _
RollmSomb 30 62 —
Sälii .fflo« — 615
Zlönwilkel» _ _

69.7569
» e.Tlivr . _
Kronprinz 35 7c :
-k»n,Treib , | 8 75 ;»a»per«b. 75
Lobmtqer 129 5 '
Vourobillle 23 12 !
!!ei», .« ieb - 41

'
Leopold «, . 46.75 47Sinbesei « 85.75 86
LinbltrSm — —
Vin « Schub
i!in«nern>.
Monb .Brr«
Mo «iruS
Mannesm .
ManSfelb
MarirConI .
MorttKübii , 74 5
Moschb .Uut, 6 ' '
Buitau -W. "
Mox .Hütte
Mech .Sorau
Mech .Ailtau
Merl Wolle
Metallgel
Mcy.Sousl » 4y

'zMe, _ _
Mio « 66 5 66 .25»lunol « 201.5t 203
Milieiftalii 66.5 67.25
Monteralini 29 25 31 25
Mi»».« ?,« _ _
AiüIIerGum _ _
« «Ii SfUft . _ 16« rSoiwrrlr gg Q1« VautSobir 187 179 ,
« orbEi» - -
. Trilo , - -

! liorbirrHoch 37 .25 35.5

!25 28 12

121t

81
34.75 34.5

Hebwiisd . — 72.7s !« »rdw« i» it — —

Rb .^ rounk
n E»rNro
, M ' toll
„ Splrnrt
. Stodl

I .W.E.
N .W.Kolk
">»« « tob,
NiititerDav.
Hieb.Mout .
UtedelKaen

65 64 .12
86.25 86.62
91 .5 91 .12
6275 63_

S-5 IS.5
59.25 60

ü)obbrt «tuti — — t
9iornitb .tl 46 46 -25
RosttzZuiler 64.5 64.87
« üittort » - 47 .75
Mit «. .« 52 .5 ? 1 87
Sachleni». 38 5

riiür .Ptl . -
Webftubl 23 5

Sochtleben 141 5 143
SolZbetfurth 200 201
San«e. I>au« —
Sorot« 66.25 68.25
Louerdee« — —
Sche . in« _ + .
Schieß.Defrt 74.5
Tchic«clbr. 85
Sti l Berq.A - —

B .BeutI,. 77 77
107 107.559 59.5

74
+

83

EI . B
« or» .

SchneiderH.
Schöltrrh, «
Schönebeck
Schölt H.
Schub.Salz
Schultert et.
Schuitbeift
K.S -liui, t«
Schwobenbr
Setb .Raum .
Sie «er»d.
SiementSI.
SiemHai ^tr
SinnerAG .
TlovIb.Hütt
Stoßl .Chem
Siock«iEo . . .
StötirZtom« 98.5
Sloib . AInt —
Ziollwe. il 47.5
Süd.Immod 11' ' 164

13. 4 . 16. 4 .
TS . Elrkir . - . -
„ fflaH'M. 110"«

-
Tie» « Sin 31
TranSrodip 2 >3
TtlptiSHor ; 42
Teitonw. 11 . 12
Trlumpliw . —
v. Tucher —
Tuch «ochen —
Tüllftlöh » -
Union chem. 78 .5t
Bor,in.Pap l7 .o2
BerSpiellarl —
Ber .voutien —
, Bölilerft. -
, chem.Eliarl . —
, Tt.S!ickel 78
. Maulchen —
. t»Ion,stolf ~
, Gotbonio —
, Souf .öin« „ ~ ,
. MeiHoller 28.75
. Schimisch . —
. « »Bernei —

Smurna ~
. Stobl 46
. 8*»« —
. Ttiur Met —
« i«»rla» . . -
Bo«eI Tel . 66
Bo«i»WolI —
Bo«ti .S»ih« —
» • l««®ölln -
waan. . So —

. 10
29.5
210
13
72

79.25
17.62
23.75

78

6
2! -75

45_62

ü*
19 .5

13. 4 .
!Wauden . 87 .5
itBafffflelfenl 110
Wenderolb 36.5
jt&eftttcficln 139.5 1
Wesit .Draht —

iWickül -K. -
!WisinrrMrt . 85 5
»eift .^ lon 68

' Aciq .Mosch . .̂ 6 .5
Aellft .Ber . 3 -
„ Woldhol 53 .25 53 .75

Versicherungen
« .-Münch!, . 922 923
« ach.Rüilp . " "
«HStuttBer
dto Leben
Lpj.^cuer — -
Ma «d, . — —
„ Leben — —

MaunhBers . —
Iftnr.9 . - -

Kolonialwerte
vt .cftos «. . - 48 .25
« eu «uin . o ISO -
7ta«iMinc 18.2517 5
Schantuu« 36 34

StenerxutKcheine .
ÄrlCa »ur« 84 .62 84.62
®. . IIin . l93l95 62 95 .62
. . . 193", 89 .5089 .5
. . . 1930 83 .25 83 .2!
. . . 1937 78 .75 78.71

. 193X76 76

Berliner Sdilufikurse
13. 4 . 18 . 4 .

Anleihen .
« Itbesttz 76 75 76
Reubesi» 13 .90 -

Verkehrswerte
«® f. Bert . 52 .87
« ll. Lokal
Ean »d»
7 ReichSbBz
Hapo«
Homb.-Süd
Hanta »D.
Rorbllohd

- 86.5

99 75 99.87
2175 20.62

22 .25 21 .62
ctavi - -

Flanken
SBt. rt. W. - —
. ». Brau — —
ReichSb ab«. 139»» 137'

' n -Iiixirjouielten
«Numnl.
« tu
«EG
« MW
Bember«

eraerTiel

205 5 208- 36 .75
31 .5
141 .5
49 5

im va r i a b I e n I
Verkehr .

13. 4. 16. 4.
Eha -Wafl-r - 74.25 !
Ehade 131 .5 —
Et-Gummi 153 .5 -
Ct-Linol - 39.87 !
Doimi-Benz 35.87 36.5 '
Dt .« t .TeI. 125 - I
. EoniGoS . 114:1
„ Erböl
„ Sinol .
. Eisend.

Eintracht
El . Lies« .
„ LiiM -Rt .
. Schlesien
!in«e>horbt
IG Farben
Î idmühie
!,rIlki>Guill

105 ". 107
40 .62 -

- 48.25

97 97
134' . 136 ' .
66.25 67.87

51

Goldschm .
Hamb. EI.

112 Harpeuer
— lHoesch

Holzmann
17Z Hatelbetrieb

Alle Bcr«
. grast Licht l06 ' /s 106". ! .. Genuß
Brrl Mosch - - !^ « n «han«
Brt.'Brit 179 - »all -Ehrm
Bub . rii « - 64 .25 . « schcr«I

Gelseut.B«. 66 87 66 .5
Gcisiirei. !!. 9ib 91.62

Beel. Sari»! 89
^
87

60.25 60.2d
101 . 101»..
73

6
715

- 5525
170.5 -

- 109
91 .5 92
138 .5 -

Slöifner
« olS » e»«e
Lahmeye.
Laurahütte
Leopold « «,
MauneKm.
Mansseld
Mua «
MaxiHütte
Metall«es.Monteeat
Lrenftei«
Phönix
Polyphon
Rh.Bräunt.
» Elektro

Mrluftahl
RWE .Rüt «er»
Zaizdets.
SihI .Ber« .»
. Elektro

Schub.Salze
Schultert
Schultheiß
SirmHalSle
Stöh . il «aru
Sloib . .PnI
Thür .Gas
LeonhTietz
« er .Tlohl
Bogel Tel.
Wesleregrln —
Zell .Walbb . 53 5

16. 4.18. 4.
78?37 -

- 46.25
7- ^ 7 7275
61 75 60.37

^ 34i5t

5075

203 .5

9125
- 201

103 .5 -
121 120' .
161 -

46 4587
140 .5

trankiurier Hassakurse

Ii

153.5154 ".

- 52
34 .87 34

99_25
47 62
11 .12
164

Feslveizinsllehe .
Dt . Wertb.
GRelchSanI. 85
Ba». Stoot 86

» eff. « »«».« »besitz« cubesitz
Schutz«eb. 14
t Bo«b. l
« . Il
8olliiirken

Mex. Inn .
» äuß . b
. Silbe , 3

I J .rl«atlon
Stadt -Anleihen

f. Verl . 24 78
6 Dirmft . 26
1 D -e«d. 26 74
7 Sionlf. 26 74
6 » e?det« . 26 72
B Ludwi ««h. 26 78
- Main» 26 70.
B Mannh . 26
6 Jtanttii 27
H « fotjb . 26
8 Plrmos . 26
« « .-Bod. 26

55
8 .3

5 .20
4

76.5

Amte «
Tnck.Eonral '
Thörl cel 84.25 85
Thür .vlei» . -

Snchwcrtanlcihen
(olm .' Zina)

6 « . « ad »«I, 24 —
SBadenw «oh!e2Z
S Planbbr Gold
5 Sroßt Mhm . 23
> Sest .BmtS .Ro««
! TOIiin 2l .fiobl .23
*• BfäU »uv 24
>Rbein Hup 24° Äfftlorrifi

Pfandbriefe
Pfälzische Hypotheleiibaiil
HReihe 2—9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Sold 11
6 . 1«

Liquid . «.
(H . m.

Rhein . Hhpothelenbanl
B Reihe 9 «>' ^.
8 „ 18—25 91 ".
8 Reihe 26- Z« 91 ".

31 91 '/.
8 . 35 911 -4
8 « oid St. R . 4 8° .5
7 Svlb R . 10—11 91 ' ..

>7 Reihe 17 9 'u
;6 . 12- 13 91V.
4V? Liflnlb. 90 .

Württ . Hhpothelcnbniil
8 Serie I u. II c,,, ,

Wü. tl . C .editv. rcin
8 Reihe 1 -

!8 . 3 94
;J % Anatoiier —
3 Salon Monaßt . 4
[5 Tehuautepee 4

Bankaktien

I 13. 4.
Ccfl .Riebii1PsüIz.Hhpo
:Srirfi6boiit
Rhein .Shpo
Sud .Boden
WlrnerBt ».
Wth.Vtolen

18. 4 . \

ii,
10« ' '.
'

l .75
103 ' .
8! .75

Trmisiiorlakticii
Reich «b.Bz. 99 87 " "'9 7-'«

O' s

40
77 %

13 . 4. 18 . 4.
Zdea 52 25 52'/.

o ac -Sab-Bonl — —
, 4 75 ®" "« ; . 83.75 83.5itjh önaWobniri _ _
10 25i ™' *8W- 77 25 7tz >»
^ •* 2 ;tvt\9 15 !DD.Bank

Savkiiiv «otUe 2?
' Vad.Soui .Gold '
8 . . . »

2 40 ' » nv Mein 91
Dresdner 615
5ro » tIuiIei -

80 5 fl »»doli , 96
>0 <iiux. Sani 15,'t

JL70
92.25
61 .5
97

1-..

Hapa«»eidrib.St . - —
Llohd ? 2.37 21 '/.
Baltimore 15 15

Indus ! rieakiien
LSwenbräu 221 .5 -
Brauerei
., Pforzh .
, Schwartz
„ Elchb .W.
„ Wullc
Hb! Gedr.« .E .G.
Bab .Mosch .
Bah .Spiegel —
BrrftM.El. ^
Brem .Bes . —
Brown -Bov . — ,Eem teidih 69 75
Daimler 3^ 12
Tl . Erdöl lOb.5 104". i Lell Eisenb.

GolbSild 168 168 1
Linoleum 39 .60 40
Berlaa 7ri 75— 17

109
92

14.75 64 .5

31 .75 31^
110 110

ST :

13. 4 . 16. 4.
- :®e((ü .n 94 92

Gotdschmibt 58 .60 59
138 !Gritzner - —

Grün Bils 193 -
Hasciiniühie — 78
«md &Wtu 15.2515 ".
Hansw .ssüff 34 34«rtlrrMosdi 135 135
Hilp.Armot 43 43^
HirschSupt
Hochties
Holzmann
Ina «
SS »

26:7526!'
» norr E .H. 185»olbSrtinic -
»oiis .Brauu 22
Kranßlot 63
Lahinoher —
L. chwe. Ie —
Luv.Walzm 80
Mainkrallw —
Melall«es. 35
Mez « .ffl. 50
Mio « —
Mocnu « 23
Mol .Darmsi -
Ärikorivertr 85.5

10 87 9->.
92 87 93 .5
58.75 59

185

63

80
74
35 .5
5°_
23

- - 50

* » b ( 7
« I.Lichltroit 101
, Lleleru -i« 92

Sunt — —
En , Union 73 74.5
Eßl Masch 25 60 26
Et» Spinn
»obn&$dil 36 5 36 ' :
a .« »otbni 134 9 135
/Icinm .äftt 30 30
Seil ftWiiill -
!?rti «ot 34 34
Seilin» - -

^RbcinElekt 90
] . Stamm 93 5 _
RödeiGrbr 46 60 46 5
Miltner«!». Ö2 .& 51 .6Zchliul — _
Schneû rau 7 5 75

! SchrSlempel 49 .6 49
Schuitrrt 102.5 103 .
Schuh Bern 13 13
Seil Wollt
ZiemHoiSke 159 ' , 160.!
sittoleo
Siis Hnifti 162 165
Slroliftolf 72 72

' XDiis. L'U(. - 75

13. 4. 18. 4.
T . i«.Bel!«h. -
Ber .Dt.cel 87.5 87
.. ?*° ß - -

Boi «t «Stf. — —
Bolihom 25 25
Wahß^ reht. — —
Wolfs. W. - -
Württ . El. 67 .5 68
StUfi « iifi«| s 27 27".

Memel 19 19 5
Waldhot 53 54.5

M .iatanultlien
Budrrus 62.25 63 .5
Eichw . iler — —
Gclsrntirch
hnrprnrr
Alse Zier«» oliSIschrrSI
» Salzdrts .
» Wrstere«.» löitner
Manneiim.
Mansfel »
Phönix
Rh .Brauut
Rheinftahl
Rieb.Moul .
Salz Heitbr.•Teilus

' Lourah .-irr Stahl

72.5
46 .25 45- .204 ". 202
80.12 86 lt86 86

22.75 23%
. . . 46 45 .5
ViTsivhcrunKsuklipn1« Diont 222 224

, Rtonlon« 112 —
| . MiIrr - —' Mannheim - -

Felchcnerttaruiig :
; f — fem « naedoi und

fein « SMdjfrafle
i • - ovne Uniine
, S repartiert

T erf ? iv ^enl>e
fc 8 'ftiiinp \ tat
O Joiiwuieiic



Neutsch « Neamtenbimd

Wir laden hiermit alle Beamten zur Teilnahme an Sem zur Zeier
öes Geburtstages unseres verehrten Herrn Reichskanzlers Aöolf
Hitler am Mittwoch , öen 19 . April , abenösö Uhr, stattfinöenüen
Zackelzug ergebenst ein .

Treffpunkt auf der Westseite des Konzerthauses 8 Uhr abenös .

Lmdeskartell Baden des SeuWen Beamtenbundes
Thum Zimmer Winai Weiß

TVätche , .
die veiyufa utw gm

wiSZutc ^ ^ llü

Mf & foch wie Tau /

S . 232/33b

. dkl . eiche Schul¬
bank vre-isw . v . Priv .
abzuseb . Aug . -Dürr ^
stratze 6, I . rechts .

SMelMuleil fierlstuBe .
tPflichthandelsschnleu ) .

Gemätz 8 1 des Ortsstatuts vom 1Z. Juni
1S08 sind die iuuerhalb des Gemeiudebezirkö
Karlsruhe • im Sandelsaewerbe beschäftigten
Lehrlinge , Gehilfen und Volontäre beiderlei
Geschlechts bis zum vollendeten 18 , Lebens
jabre zum Besuche der Handelsschule ver -
pflichtet .

Handelsschulpflichtig sind :
Knaben und Mädchen,

gebore« nach dem 8t . Aull 1915.
welche die Volksschule oder eine höhere Lehr -
anstalt verlassen haben und in einem Hau -
delsbetrieb im Gemeindebezirk Karlsruhe
eingetreten sind .
■ Es haben sich zu melden am

Montag , den 24. Steril 1938,
vormittags 8 Uhr .

die Knabe » im Scknlgebände Zirkel 22.
die Mädchen im Schulgelände Kriegsstr . 118.

DaS lebte Schnl -enguis Ist mitznbriuge «.
Knaben und Mädchen , die mindestens die

Reife für die Oberfekunda einer Söberen
Lehranstalt besitze» oder Mädchen mit gleich¬
wertiger B »rbildu «g besuchen die Handels -
schulen lPfNckthandelsfchule ) l Jahr mit 15
Wochenstunden .

Nach $ 36 der Verordnung des Bad . Staats -
Ministeriums vom 18. Avril 1925. die Ein -
richtung von Fachschulen betr . . sind die
Arbeitgeber verpflichtet . die in ihren Be -
trieben beschäftigten bezw . bei ihnen ein -
oder austretenden iungen Leute mit schul -
»Nichtigem Alter bei den Leitern der Schulen
rechtzeitig an - und abzumelden , ihnen die
zum Schulbesuch nötige Zeit zu gewähren und
sie zum gewissenhaften » nd regelmätzigen Be -
such der Schule anzuhalten .

Die An - und Abmeldung hat spätestens am
vierten Tage nach dem Eintritt in das Dienst -
Verhältnis bezw . nach dem Austritt ans dem -
selben zu erfolgen .

Probezeit oder Beginn der Lehre im Ge -
schäft der Eltern entbindet nicht von der An -
Meldepflicht .

Zum freiwilligen Besuch der Handelsschule
find auch solche AortbildungSschulpflichtige
zugelassen , welche nach einer Bescheinigung
ihrer ErziehungSberechttgten einen gewerb -
liehen . kaufmännischen oder ' - - iberuslichen
Beruf erst sväte ? ergreifen sollen , weil für sie
augenblicklich eine Lehrstelle oder überftaupt
eine kaufmännische Beschäftigung nicht gesun¬
den werden kann , oder weil aefnndbeitliche
oder familiäre Gründe einen späteren Ein -
tritt in die Lehre ratsam erscheinen lassen .
Kerner können auf Grimd einer entsprechen -
den Bescheinigung der Erziehung ^berechtigten
auch solch« ssortbildunasschiilpflicktige in die
Handelsschule ai ' foenommen werden , die in
einem kaufmännischen , gewerblichen oder frei -
ber " flichen Betrieb n » r nebenher tätig sind .
5. B . zur Mithilfe beim Verkauf od?r bei
der Buchführung .

Wm SmidklsUM .
Anmeldungen werden noch bis zum ?4 . Avril

ISA ?! fiir Knaben im Schnlgebäi ' de Kirkel 22,
für Mädchen im Schnlaebäudr Kriegsstr . 118
entgegengenommen .

Die Anfiiahmcvriifnng fiir solche , die ohne
Obertertiareise in die zweijährige Abteilung
eintreten wollen , findet am

Dienötag . den 25. Avril 1988,
vormittags 8 Uhr .

für Knaben im Schnlaebäudr Zirkel 22,
für Mädchen im Sckmlgebäud« Kriegsstr . 118
statt.

Die Direktionen .

TaueKaare nlchl färbenCra

(jf >°
fwill : Das seit Jahren bewährt« biolog. Haaretärtcungs-' wasser ENTRUPAl gea. geach. führt den geschwäch¬

ten Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farb-
>atoffe) zu, sodaB graue Haare und Nachwuchs auf

nat Grliehe Weise die ehemalige Farbewiedererhalten,
daher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopfschuppen
u. Haarausfall verachwinden nach kurzem
Gebrauch . Orig.-Flasche RM4.80. Prospekt kostenlos.

Progerie Carl Roth Herrenstraße 26/28

MerOefüule i «nd 11
Misrm .

Adlerstraf ,
Zur Eli

» ernrnf 7800—7801 .jtf _die Fachklassen und
-- z» .

, nroeifung
zur Entgegennahme des Stundenplanes haben
im Gewerbeschulgebäude . Adlerstrabe 2 » . zu
erscheinen :

am Dienstag , den 2 . Mai 1988, vormittags
8 Uhr . die neueintretenden Schüler und
Schülerinnen :

am Mittwoch , den 8 . Mai 1988. vormittags
8 Uhr . die Schüler und Schülerinnen der
zweiten Klassen :

am Donnerstag , den 4. Mai 1988 . vor¬mittags 8 Uhr . die Schüler und Schülerinnen
der dritten und vierten Klassen .Das letzte Sckiil -euanis und Schreib-
Material ist mitzubringen .

Es werden zugewiesen :
a > der Gewerbeschule T

die Fachgruppen der bauaewerblichen Berufe
( Maurer , Zementcure , Steinhauer . Kamin -
seger . Ofensetzer u . a . i ferner der metallver -
arbeitenden Berufe lAutoschlosser und Auto -
n-echaniker . Blechner und Installateure . Ma -
schinenb 'auer . Elektrotechniker . Feinmechaniker .Optiker , Uhrmacher . Bauttbloss . . Schmiede u .a .)b > der Gewerbeschule II
die ftacharuvven der schmückenden Gewerbe
Maler . Stein - und Holzbildhauer . Graveure .Keramiker . Photogravbeu . Schriftsetzer . Bulh -
brucker . Buchbinder ) , die holzverarbeitenden
Berufe (Bau - und Möbelschreiner . Zimmer -
leute . Wagner , Küfer n . a . l . das gesamte
Bekleidungsgewerbe , Friseurgewerbe , AuZ -
ftattungsgewerbe wie Polsterer , Sattler , Gärt -
ner u . a .

Nach 8 36 der Verordnung Badischen
Ktaatsmiuisteriums vom 18. Avril 1925 die
Einrichtung von Fachschulen betreffend , sind
die Arbeitgeber verpflichtet , die in ihren Be -
trieben beschäftigten bezw . bei ihnen ein - oder
austretenden jungen Leute im fchulvflichtigen
Alte - bei der Schulleitung recht eitig an - nudabzumelden , ihnen die zum Schulbesuch nötige
freie Zeit , n gewähren und sie zum gewissen -
hasten und regelmätzigen Besuch der Schule
anzuhalten .

Probezeit oder SP- ifnn der Lehre im Ge¬
schäft der Eltern einbindet nicht von der An -
Meldepflicht .

Die Schüler und Schülerinnen , die nochkeine Lehrstelle finden konnten oder einen
gewerbliche» Beruf erst fväter ergreiken mal-len . können entweder in den normale » Ge-
wcrbeschnlunterricht «10—Ii Woch-ustundeu ,oder kn die im nenen Schitliahr uoraesehenen
Borbercitnnasfachkurfe eingewiesen werden .Der ttuterriibt dieser Kurse nmkakit wö^ eut -
lich 25 Stunden znziiglich 5 Stnnden Werk-
stattunterricht im Sinne einer Vorlehre . Das
Kursgeld beträgt monatlich 2 .50 M . Tüch¬tigen u«d bedürftige » Schülern kann a» f Au -
suchen Natilak gewährt werde» . Anmel -
dünge » werde» jederzeit bei der Direktionder Gewerbeschule, Adlerstraf,e 29. II . Stock.Zimmer 66. e « t<,egenaenomme ».Die Direktion .

MM .
Das massiv geb« ite

weistöck . Fährmonms -
.>aus mit Lagerfchup -
pen aus Holzkonstruk -
tion am Stichkan -al
des Karlsruher Nhein -
Hasens ist auf Abbruch
zu verkaufen .

Vordruck « können b.
städt .Hochbauamt . Nat -
hmrs . III . Stock . Zim -
mer 120, abgeholt wer -
deu . Die Angebote
sind bis
Mittwoch , d. 2 «. April .

10 Uhr .
daselbst einzureicheu .

Karlsruh « , d«n
15 . Avril 1W !i .Städt . Hochbauamt.

IZiehu

n
Ziehung 1 . Klane 21 , u . 22 . Apri 11

Siaaisloifcric |
800 000 Lose - 348000 Gewinne im Gesamtbetrag v.

114 Millionen RM.
Höchstgewinn auf 1 Doppellos (§ 9 des Planes ) :

2 Millionen RM.
Höchstqewinn auf ein ganzes Los

1 Mill
5 o o

1 3 O O
2

mal
12
mal

sowie viele Gewinne
10 000 , 5 000 , 3 000 usw . ,

ä 3 000 RM .

Lospreise:
*

2 O O
lOO

i o n RM.
OOO RM .
OOO RM.
OOO RM.
OOO RM.

zu 75 000 , 50 000 , 25 000 ,
, ferner 100 Schlußprämien

300000 RM .

EwZwiebelvrävarat ist
Aul Kneisels
» Haartinfttur«

dieses hat sich seit üb .
60 Jahren b . Kahlheit ,
Haaraussall u . Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mit .
tel versagten . Aer »tlich
empfohl . — Zu haben
in 3 Grös ??n bei

Luise Wolf Wwe.,KarlHriedrichftr . 4,Carl Roth . Drogerie ,Herrenftrafie 26 28.

W Italien

Zwangs-Bersteigerung .
Donnerstag , de« 20 . Avril 1988, uachmib

tags 14 Uhr , werden wir in Karlsruhe im
Psandlokal , Herrenstr . 45 s gegen bare Zah
lnng im Bollstreckungsiveae öffentlich ver ^
steigern : 2 Sofa , l Vertiko , 4 Klubsessel , 1
Büfett , -2 Ruhebette , 1 Radioapvarat , l Klei¬
derschrank , 2 Flurgavderoben , 4 Schreibtische .
1 Bücherschrank . 2S Lodergürtel . 1 Posten
Seiden - u . Wollstoff . 1 Kassenschrank , 1 Da
menpelzmautel , 1 Gehrockanzug , -2 Herren
Mäntel . Boraussschtlich bestimmt werden ver -
steigert : 1 Speisezimmereinrichtung , l Nui ' e-
Bett . 1 Sofa , 1 Partie Büroutensilien , 1 grober
Posten Photogravhierahnien . l Laidentheke , 8
Schreibtische , l Warenschrank mit Regal und
1 Aushängekasten .

Karlsruhe , den 18. Avril 1Ü8S.
EndreS . Burgmann , Gerichtsvollzieher.

die große
Mode !

^ in g « 5ctimviljigoe nvus ,
^ stt - ^trumpf in den mo¬
dernen helleren Früh¬
jahrs -Farben ist bei die¬
sen Preisen wirklich kein

Luxus mehrl

Damen - Strumpfe
aus kilnstl . Mattseide , vorzügl . | Qh
in Qualität u . Ausführung , Paar mummW

Damen - Strumpfe
künstl . Mattseide mit elastisch . | £ j K
Florrand , beste Verstärk ., Paar

Damen - Strumpfe . _ _
künstl . Mattseide , mit 6-facher | n K%

IbOO

Fetthalle , 20 Uhr ■
Der urffidele Münchner

Ländestheater
Mittwoch, d . 19 . Avril .*A 23 <Mi >ttwochMirte >
Th .-Gem . 1— 1U0 «tvö

1401—1500.

Die
Hermannssdiladit

Drama von
Heinrich von Kleist .

Regie : Baumbach .
Mitwirkend « :
Frauendorfer .
Poppe a . G . ,

Sciling . Erdin . Fritz ,
Geb «lein , O . Höcker ,

A . Sch -neider ,
B au m b ach ,

Dahlen . Ernst ,
Geminecke , Herz ,
Hierl , H . Höcker .
Kloeble . Hospach .

Kühne . Kühr , Äiehwer .
P . Müller , H . Müller ,

Prüter , Schön -thaler .
Schulze , v . d . Trenck .Ehret . Fazlcr . Haag .
Hey , Mllius , Petersen ,

Belchwer , Schoven .
Anfang 19 .15 Uhr.

Ende -22 Uhr .
Preise B (0-60- 3.90 ) .
Do . 20. 4 . : Sonder -
poranstalt « . der Kveis -
lett 'nng der NSD ^iP .
Lob ^narm . Kr . 21 . 4 . :
Wilhelm T «ll . Sa . 22.
4 . : Zum erste nmal :
!i--chlagei 'er . So . 23. 4 . :
Carmen . Im Konzert -
hauS : .̂ elne B ^ rsiellg .

WEISS FERDi
Komml ! Heiterer

BayerilcherAbend
Orieinal Ländler -Kapelle / Jodler I Schuh¬
plattler ' Humoritt -Quartette / Solovortrage
Karten Mk . 0.90 bis 2.90 zuzOgl . Vorver -
kauisgeb . im MuFikhaus u .Konzertdirektton

Fritz muiler , Kaisersir . 96
S°«°- 3 Z .-Wohn .
lNeuba « . Bahnhof ?-
nähe ) mit eiuver . Bad
auf 1 . Juli . evt . früh ,
zu vermiet . Näheres

Mari -enftr . 62. part .

? lorsohle Paar

Damen - Strumpfe
Bemt )erg - Mattkunstseide , eine — ää
Qualität von besond . Eleganz J Qil
und Feinheit Paar

KNOPF

Mark 600 —
v . Beamten als Dar -
leben sos. aesiubt . I »
Sdcherbeit . Hob . Zins ,
nur von Selbstseber .
Angeb . unt . Nr . 7887
ins Tagblawbüro «>rb .

TeilWerlin)
z. Ausbau eines solid .
chrtfU . Unternehmens ,
gute it . sich. Eriitenz .
«es . Ersord , 1— 3000^ .
Angeb . unt . Nr . 7888
ins Tagblattbüro erb .

Daunendelken
fertigt billig an

Oskar Stumpf .
Aglafterbauseu .

« » myelucne

>/-
s . . 10 .. 20 ..

' h 1 Doppellos
40 - 80 .- RM .

Die Staall Lotterie - Einnahmen :

Zwerg Dr . Heyer
HebelstraBe 11 WaldstraBe 38
Postscheck -Konto 17808 / Telefon 4828 / Postscheck -Konto 929 I

Radio
gesucht !

Gesangoereinsdiriaent
sucht eine Rad ioanlag «
gegen Kasse zu kaufen .
An Frage kommt nur
Markenfabrikat ,fabrik¬
neu . Bei zusriedenftell .
Bedien «, komm , meh¬
rere Apparate f ivet -
terc Bereinslnitgliedec
in Frage . <Saba be¬
vorzugt . » Ang . mit d .
äuberir . Rabatt u . Nr .
78S ;i t . Tagblattb . erb .
15—20 gm gebrauchtes

lau kaufen gesucht .
lHirschftratze 7. 2 Tr .

ma 1 )000 Mark
auf 1. Hypothek (25 % Schätzungswert ) ' gesucht,

e»tl.
auch für Kaufmann , Techniker oder Chemiker

sttlle oder tätige Beteiligung
an einem Kabrikunternehmen geboten. An-
4ebote mit ausführlichen Angaben unter' i . 2682 ins Tagblattbüro erbeten

XO .
WftlnA /

unxT Qßäxf ,

coiosseum
Täglich 8 Uhr

die tabelhalte Schau

mit

Variete Einlagen

Mittwoch , d. 19 . Avril
1998. abends 8 Uhr :

Antreten
der Mitglieder lmäuu -
lichei zum Fackelzug,aulählich d . Gebnrts -
tagsfeier des perru

Neichskauzlers .Treffvuuki : . .Haus d .M . T .B ."Klciderabgobe
abends O'A Uhr . Ab¬
marsch nach dem Seft
halleplatz 7 Nhr .

Karlsruher Turn -
uerein 1846.

Antreten
zum Fackelzug

»u Ehreu des
Reichskavkanzlers

Hermi
Hitler

heute abend 7.1S Uhr,
PalinenVarteu . Turn -
anzu « oder
> md oder
!lir »ug .

Fahrten ^
duukler

3 ZiD . ^m . Bad >?»imm .. reichll
Zubeh . . zu vermieten .
Hirfchftr. k« . 2 . Stock.
Ausk . : 1. Stck . Anzus .
v . >,411— 12 u . 3— 5 U .

Weftendstrafie 51 ,
5—6 Zimm . - Wohuuug
mit Bad , auf 1 . J °uli
zu verm . Näh . 2. St . ,
S—11 u . 2—4 Uhr .

Geräunrigie. wun -ige
5 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Veranda ,
sos . od. spät , zu verm .
Schillerst ! 50 . Halteft .
Weinvren nerftva fte
Sofort zu vermieten

3 Ziln .-Wohnung
mit Zubeh ., Amalien -
straf ;« 75 . Dachst,ock.
Ebenöaf . a . l .Jiibi eine
4 Zim . - WoWuni ;
im -2 . Stock . Näheres :
Amalienstr . 77 . 3. St .

Auf 1 . Juli 2 gr .
Zimmer , mod ., Koch-
gclegh . . an 1—2 Pers .
zu vm . Amatten -str . 20.

Mielgesuvne

2 Zimmerwobnuufl
v . ält . Ehcv . oh . Kill -
der sSüdstadt bevor ».)
aus sos. od . später aes.
Älngeb . unt . Nr . 7885
ins Tagblattbüro erb .

Gesucht auf 1 . Mai
Mansardeuzimmer

olektr . ^ ickt . btS 20 . // .
Angeb . unt . 9 ( r . 7886
ins Tagblatl 'biiro erb .

Aelt ?rer I . NirHestand
fboh . Beamter sucht

leerss Zimmer
in ruh . Haus m . voll .
Pens . fogl . od . fpäder ,
alleinst . Frau bevor -
jugt . Auaelode in :« r
Nr . 7890 i . Ta « blattb .

Student !« sucht für
sofort freundl .

mM. Zimmer
Nähe Laudeskunst -
sihule . Preisangeb . u .
Nr . A>?4 t . ^ aa ^iartb

Illich
'
sMervereio

Karlsruhe

Samstag , den 22 . April , 20 '/a Uhr
Palmengartensaal (Herrenst )

KONZERT
Karten zu —.50 RM . im Vorverkauf bei

Buchbinderei Schick , Waldstr . 21.

Zurück !

Dr . Bottier
Spezialarzt für Hautkrankheiten

Westendstraße 45

Garage DragoitersM ?
per sofort ober später zu vermieten .

Markst abler & Borth , .
Neureuterltrabe 4. — Telephon 6496/97-

SarageMlnbremmilr .^
per sofort oder später Z« vermiete«.

Markstahlcr & Barth .Ne« re«ter »raf,e 4. Telephon fWW/97.

2 Zimmer im Erdgeschoß oder 1. Stock , ferner LaS^
räume , ca . 60 am , ebener Erde , für schwere Eisenteu
sofrt möglichst Stadtzentrum gesucht . — Angebote u" 1'
Nr . 2624 ins Tagblattbüro erbeten .

Offen« stellen

Brav . Mädchen kann
«sg . Ha-usarb . Mau -
sarde erhalten .

Douglasstr . 12 , II .

7 » verkanten

1- , 2- it . ztiirig . weihe

Schränke
billig zu vertauf , bei

Walter .
Suidwig - Wilheluistr . 5 .
Günstige Gelegenheit !

Schlafzimmer
Eiche mit Nuizb . oder
Birke . Ia pol . , fbrkn .,
wt-iceft. Modell , besteh .
200 cm , zwei Betteu
200/100 cm . 2 Nacht¬
tische» nrit Glasplatt .,
1 strifierboil ., 1 Ä>!a -
nikürschränkch . . 1 Ses -
sel . 2 Stühle i . Austr .
äntz . preisw . zu verks .
Zahlungserlcicht . Äln -
gebot « unter Nr . 788g
ms Tagblattbüro erb .
H . -Fahrrad 25 M . Ka-
narieufäng .. Weibch . z.
vcrk . Blumenstr .4,Ill .
reilits . tAbschlus , läut .)

blauer ANZUg
lmittl . . schl . Fig . » a . f .
starke Kominunlk . paff ,
b . abz . Bürgcrftr .8 .lll .

Gedr . Emliilherd !
sehr gu -t erhalt ., sowie
ew neuer zu verkauf .
Blunkeustr . 11 , pari .

Tchiiner HoUäuder
m . Gummireif ., bill . zu

verk . Luifeustr . 23 . IV .

Weiß . Kindermüg .
gut erhalten , zu ner -
kaiifen . Preis 35 ?.̂ k.
Bunsenstr . 8, 5 . Stock .

S m o k i « g
i^eu« . . feinste Matz -
arbeit , f . mittl . Mgur .
billig abzugeben .
Sofienstraste 1L6. II .

Erstklassiger
Flügel

neuwertig . sehr preis¬
wert zu verkauf . Gesl .
Anfrag . unt . Nr . 7884
ins Tagblattbüro erb .

Suche eiuen 6
Wochen alten .

SUserliM
lmänirlich ) . Angeb . A
Pretsan « . n . Nr .
ins Tagtlattbüro ^ !^

ommei *

Prossen
wenden unlerüarantie dura '

Gegen Pitkel .Milesser Starte ^

Drocerie Roth . Herrenstraße 26/28 .
Drogerie Walz . Jollystraße 17
Badenia -Üroeerie . Kaiserstraße 245

Enecl -Droa .. Apotheker Reichard . Wer "
platz 44

St . Jakobs Salsai *
„Echter " ru Mk . 3.— .

von Apoth C Trautmann . Basel JjLi |ed
mittel I Rances für alle wunden »a
— Krampfadern — offene Beine — BLst '
Hautleideri — Flechten — Wolf — *

beulen — Sonnenbrand
Nachahmuns zurückweisen

In den Apotheken zu haben

H ü hneraugen
beseitigt schmerzlos una siehe '

Lebewohl
die Pflasterbinde

Füzrüig Meftpjisltcrtiant'

^Pfialternern
Bleohd . (8 Pflaster ) 68 Pfg . in Apoth .
und Drogerien . Sicher zu habe " 1
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